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h« Alle Mann aus!
Die vaterländische Dienstpflicht.

Als Murschall Blücher am 18. Juni 1818, am Tage 5er
Uacht von Belle-Alliance, mit seinen braven Preußen
isgebrochen war , um bie Engländer unter Wellington vor
t Vernichtung durch Napoleon zu retten, gerieten die
nippen auf den wegen des Regens fast unwegsam gewor-
rim Straßen wiederholt in bedenkliches Stocken. Held
Wer aber verstand es, sie immer wieder zum Vorwärts
«feuern und ihre letzten Kräfte aufzubieten. Minder ",
rief er schließlich seinen Kriegern zu, „wir müssen vor-

s, sirts. Es heißt wohl, es geht nicht, aber es mutz gehen!"

i»
10%

Lttb >des ging.
Vorwärts! Es muß gehen! Diese Blücherworte, die

^  i siegreichen Endschlacht gegen Napoleon aufriefen, sollen
ißt * êute nu^ ®er Ie &* en  Kriegsstrecke zum Siege und zu

«nt guten gesicherten Frieden voranleuchten, damit der
itai icher-Dank nach dem Siege von Belle-Alliance auch nach
str!« " Siege über unsre Feinde gelte: „Solange es Geschichte
r.8. i, wird sie Euer gedenken!"
^ 3m äußersten Anstrengung gleich den Preußen bei
e d« Êlliance muß das deutsche Volk alle seine Kräfte zu-
ctige mienfafsen nnb mit stärkstem Nachdruck zur entscheidenden
cn. i Verwindung der Feinde einsetzen. Noch lange nicht hat
tt So«tschlanb das letzte seiner unbezwingbaren und unver-
nß»i Riesenmacht aufgeboten, noch lange nicht steht es
^ >Ende seines kriegrischen Könnens und Schaffens. Die-

,, >Ende weit näher sind bie Feinde. Aber noch immer ver-
!!̂ 8«t sie die Erschöpfung hinauszuschteben, weil ihnen bet

Aufbringung der Kampfesmittel ein großer Teil des
Kriege nicht teilnehmenden Auslandes beisteht. Ohne
wesentliche Hilfe hätte sich unsre Ueberlegenheit längst

lültig durchgesetzt. Darum mutz Deutschland noch über
hinaus mehr leisten, als was den Feinden durch die

iegsmittelindustrie  neutraler Mächte gewährt

diesem Zwecke gilt es, in Deutschland das vaterlän-
Pflichtgefühl, den Gemein- und Opfersinn noch zu stei-

' rttlT* ®a*M n3*r ^hr wohl befähigt. Unsre Wehrpflicht
nicht ganz ausgenützt. Zu ihr gehört nicht nur der

l„fu ^ »dienst vor dem Feinde. Die Wehrpflicht ist noch nicht
Birl« Avft, wenn alle Wehrfähigen verwendet werden. Wehr-

ist auch jeder Kriegsuntaugliche, der dem Bater-S irgendwie daheim nützen kann,damit bie Feinden abgewehrt und überwältigt werden. Die so oft
richene Notwendigkeit des Durchhaltens heischt nicht

ein Ausharren in stiller Geduld und Ergebenheit,
"«ndhafter Zuversicht, die stch fest auf die andern verläßt.

RfoJ gebietet vielmehr, zu handeln, wo es nötig ist. Guter
n, oli ^ tttt& gute Worte sind gewiß immer am Platze, aber
tilgt*; sind ungleich bester, sie müssen in größter Zeit , die
e siebermenschliches wirklich machen soll, die besten Worte
S

alles geht es. Darum müssen alle Mitwirken. Das
»sllÄ^ ^gbar harte Notwort Volkskrieg mutz in seiner gan-

"aspruchsvollsten Schwere erfaßt werden. Noch mehr
. teft'i mutz stch heute jeder in das Volksheer so ober
brtkM̂ r̂ethen und werktätig bewähren. Weil es nach mehr

iweiundeinviertel Kriegsjahren noch immer ringsum
' und stürmt, heißt es jetzt: Alle Mann auf! K.

ideA,
ft !•*

jüngsten Erfolg in Rumänien.
Berlin,  21 . Nov. sWolff-Tel.)

zuständiger Stelle erfahren wir : Mit der Nie-
, , 8e der Rumänen  in der Schlacht von T u r g n°

unh dem Durchbruch der deutsch-österreichtsch-ungar-
^ruppcn am l8. November bis zur Bahnlinie Or-r a i o v a treten die Kriegshandlungen gegen

; ’<# in eine neue Phase ein. Dieser rasch und ener-
. «esjjhrtx Borstoß hat eine noch größere Bedeu-
K der Durchbruch in der Dobruds  cha, durch den
^ ?̂uünen im Osten gefesselt und von Osten her bedroht
3 Mit dem Borstoß zur Bahnlinie Orsova-Craiova
' Me Tür zur walachischcn Ebene eingedrückt. Nach¬

ts Oktober noch um die Schlüsselpunktc im Norden
^uiwLnien und in den sktbenbürgkschen Gebirgen er-

^ r̂ungen wurde, wuchs nach der Bazwingun» der

Pässe der Druck der Mittelmächte entsprechend ihrem
Raumgewinn nach Süden von Tag zu Tag. Im gleichen
Maße mit diesem Druck dehnte sich auch die Kampffront
beiderseits der hauptsächlich bedrohten Mittelpunkte bei
Predeal und nördlich von Campolung aus , fodaß schließ-
lich in den Gebirgen , der Moldau und in den Wald¬
karpathen auf allen Punkten bis hinter nach Orsova ge-
runten wurde. Die Rumänen wehrten stch an der aus¬
gedehnten Kampffront mit großer Zähigkeit, machten er¬
bitterte Gegenstöße besonders im Predealpaß und nördlich
vp« Campolung sowie im AuSlaufgebiet des Roten Turm-
Passes und im Jiultal.

Alle diese verzweifelten Angriffe, mit welchen die Ru¬
mänen das Vordringen der Mittelmächte aufzuhalten und
den wachsenden Druck bei Predeal und Campolung zu be¬
gegnen suchten, brachten ihnen trotz sehr hoher Blutopfer
nicht nur an den Angriffsstellen keine örtlichen Gewinne,
sondern sie vermochten auch nicht dem täglich stürmischer
werdenden Vordringen der Oesterretcher, Ungarn und Deut¬
schen Halt zu gebieten. Am 18. November wurde dieser
Druck derartig stark, daß der Verteidigungsgürtel
in Jiul - Tal  nicht mehr standhaften konnte und zer¬
sprang.  In heißer Schlacht wurden die R u m ä n e » trotz
zähesten Widerstandes bei Tnrg« Jiu unter außerordentlich
schweren blutigen Verlusten entscheidend geschlagen.

Wie die Schlacht im Raume Konstantza—Cernavoda
stellt die Schlacht bei Turgu Jiu einen der Marktstcine in
der Geschichte HeS rumänischen Feldzuges dar.

Die deutfch-amerikan. Beziehungen.
Köln.  21 . Nov. sWolff-TM

Die „Kölnische Ztg." meldet aus Washington:
Staatssekretär L ansing  hat in einer Besprechung mit

Zettungsberichterstattern amtlich die Behauptung zurück¬
gewiesen, baß die Washingtoner Regierung einen Bruch
mit Deutschland befürchte. Die Erzählung dieser Art , die
in der New-Uorker „Evening Post", der „Times " und

„Tribüne " erschienen, wurden für absurd und gänzlich un¬
begründet erklärt , wobei Lansing nachdrücklich betonte, daß
die leitenden Regierungskreise keine derartigen Besorg¬
nisse hegten, zumal seit Htndenbnrg und Ludendorff der
Politik des Reichskanzlers zngestimmt hätten.

Der Staatssekretär bestritt  ftrner , daß er einen
schriftlichen Einspruch des belgischen Gesandten gegen die
Abschiebung arbeitsloser Belgier  nach Deutsch¬
land erhalten hätte , wie in einer Erklärung des Ge¬
sandten (!) in der Presse behauptet wurde. Der Staats¬
sekretariat habe nur mündliche Vorstellungen in der Sache
vor drei Wochen erhalten . Staatssekretär Jagow habe eine
formelle Mitteilung über Deutschlands Haltung zugesagt,
die dann dem belgische« Gesandten übergeben werden solle.

Hindenburg.Telegramm an Wyneken.
Königsberg,  21 . Nov. (Wolff-Tel^

Anläßlich seines vierzigjährigen Jubiläums sind dem
Hauptschriftleiter der „Königsberger Allgemeinen Zeftung ",
Alexander Wyneken,  zahlreiche telegraphische Beglück¬
wünschungen, unter anderem vom Reichskanzler, General
Ludendorff, den Unterstaatssekretären Zimmermann und
Richter, Staatsminister v. Moltke und dem Oberpräsidcn-
ten v. Berg , zugegangen.

Das Telegramm Hindenburgs  lautete : „An¬
läßlich Ihres heutigen Ehrentages , an dem Sie auf eine vier¬
zigjährige, an Arbeit und Erfolgen reiche Tätigkeit als ver¬
antwortlicher Hauptschriftleiter der „Königsberger Allge¬
meinen Zeitung " zurückblicken. sende ich Ihnen meine herz¬
lichsten Glück- und Segenswünsche. Ich gedenke dabei dank¬
bar Ihrer vaterländischen Verdienste während des Krieges
um Ihre schwergeprüfte Heimatprovinz und die mir als
Oberbefehlshaber . Ost anvertraut gewesenen Truppe » und
Gebiete. Feldmarschall v. Htndenbnrg."

Befinden des Knifers von Oesterreich.
Wien.  21. Nov. sWolff-Tel .s

Ueber daö Befinden S . M. des Kaisers  wurde
gestern folgendes Bulletin ausgegeben:

Bei Seiner Majestät ist tm Verlaufe der vergangenen
Nacht ein beschränkter entzündeter Herd in der rechten Lunge
aufgetreten bei sonst glcichblcibenben katarrhalischen Erschei¬
nungen. Morgentemperatur 88 Grad, Abendtemperatur
87,8 Grad , Herztätigkeit gut. Atmung gleichmäßig ruhig. Ap¬
petit geringer . Seine Majestät verbrachten den ganzen Tag
außer Bett , arbeitetet bis zum Abend und empfinaen außer
dem Obersthofmeistcr Fürsten von Montenuovo die beiden
Gcneraladjutantcn Paar und Bolfras , Kabincttsdircktor
Schieß! und SektionSchef Darnfarn und den Feldmarschall
ErzHerzog Friedrich in drelvtertelstünbiger Audienz.

gez.: Leibarzt Kerzl. Professor.

Die Lage ist beunruhigend.
Amsterdam,  21 . Nov. sWolff-Tel .s

Die „Times " mebdet aus Athen:
Der Ministerrat hat entschieden, daß es « » möglich

ist, den in der letzten Note des Admirals Fournet  ent¬
haltenen Forderungen  nach Auslieferung von Ka¬
nonen, Gewehren, Granaten und Eisenbahnwagen Folge
zu geben.  Man ist in militärischen Kreisen anscheinend
fest entschlossen, dies um jeden Preis zu verhindern . Die
Lage ist beunruhigend,  besonders mit Rücksicht auf
die Haltung des Reservistenbundes. Es scheint festzustehen,
daß Briand am Samstag dem König telegraphisch den Rat
gegeben hat, stch von den schlechten Einflüssen fretzumachen
und die freundschaftlichen Beziehungen zur Entente wieder,
herzustellen, ohne dabei die Neutralität anfzugeben. Anr
Sonntag empfing der König Admiral Fournet in Audienz,

Ein «euer Gewaltakt des Bierverbaudes.
Athen,  21. Nov. (Wolsf-TM

Meldung des Rentersche« Bnreans . Die Alliierte « ver,
langten , daß dem deutsche «, dem vfterreichisch »« « s
garische «, dem türkischen und dem dnlgarischev
Gesandte«  ihre Pässe  ansgehändigt werbe«.

Die Regierung betrachtete diese Forderung als «na » ,
« e h m b a r. Es wnrde ein Kabinettsrat unter dem Vorfitz
deS Königs abgehalten, um die Angelegenheit z« bespreche«.
Der König hat für heute früh 10 Uhr eine« Kronrat einve-
rnsen. Es herrscht große Bennrnhignng , da die Alliierte«
verlangt haben, daß die feindliche« Gesandte« am Mittwoch
abreise«.

Türkische Kammer.
Konstantinopel,  18 . Nov. lWolff-Tel .)

Kammerpräsident Hadschi Adil Bey  hielt bei der
Uebernahme des Vorsitzes eine Rede, in der er unter ande¬
rem folgendes ausführte:

„Die Ereignisse haben gezeigt, daß Gott jenen seine
Gunst zuteil werden läßt, die angesichts der den Bestand
der Nation drohenden Gefahr Festigkeit und Tatkraft ent¬
falten . Die ottomanische Geschichte ist um ruhmvolle Seiten
bereichert worden. Die türkischen Heere haben mit todcs-
verachtender Tapferkeit an der Seite der Verbündeten ge-
kämpft und so einen wirksamen Schritt zur Verwirklichung
des gemeinsamen Zieles getan. Im Einklang mit den Ver¬
bündeten wird die türkische Nation dnrchhalten bis zur Er¬
langung eines auf Recht und Gerechtigkeit gegründeten
Friedens ."

Die Rede des Präsidenten wurde wiederholt von Bei¬
fallskundgebungen unterbrochen. Die Kammer beschloß, der
Armee und Marine Glückwünsche übermitteln zu lassen.

Der Emir von Mekka  hat an die Kammer ein-
Telegramm gerichtet, in dem er seine Wünsche für ihre
erfolgreiche Tätigkeit auSspricht.

Die Kammer nahm die Mandatsniederlegung des Ab¬
geordneten von Damaskus , Emir Ali Pascha, und anderer
arabischer Abgeordneter an. Die freien Abgeorbneten-
mandate von Kastemuni fielen bei ber Wahl auf zwei Kan»
didaten der Partei für Einheit und Fortschritt.

Die französischen Wirtfchaftsnöte.
Paris,  21. Nov. lWolff-TM

Wie „Journal " erfährt , ist das Anwachsen ber Sein(
dieses Jahr sehr früh eingetreten, was «eue Schwierig¬
keiten für die Kohlenversorgung  von Paris be¬
deutet. Ungefähr zehn niedrige Brücken verhindern zwi¬
schen Rouen und Parts bei Hochstand des FlusseS de«
Schleppverkehr. Zurzeit können auf ber Seine statt der ge¬
planten 26 000 nur 7—8000 Tonnen befördert werben. Die
Behebung ber Schwierigkeiten sei sehr schwer.

Einjchriinkung des Automobilverkehrs.
Bern,  21 . Nov. lWolff-Tel .)

Aus Paris  wird gemeldet: Die parlamentarische
Kommission zur Beratung von Maßnahmen , um die
WtrtschaftsvestLnde  Frankreichs zu schonen, hat
den Antrag gestellt, daß die Regierung sofort energische
Anordnungen zur Einschränkung Ves Automobilverkehrs
erlaßen solle. Man will dadurch die Vetrolemn». Benzin^,
Oel- und Kautschukvorräte schone«,
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 20. Nov . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Das

englische Artillericfener mar gestern im ganzen geringer,
stark nur an beiden Ancrcnsern.  Zwischen Serre und
Veaumont sowie gegen unsere Stellungen südlich von Mirau-
mont in den Abendstunden vorbrechende Angriffe schei¬
terten  verlustreich . Am HanLgranatenkamps warf u « -
scre Infanterie die Engländer  aus dem Westterl
von G r a n d c o u r t b i « a n s . An den Gegenangriffen der
letzten Woche sind 22 Offiziere und 000 Mann gefangen und
3t Maschinengewehre erbeutet worden.

Erneut versuchte der Franzose , von Nordwesteu her in
den St . Pierre -Baast -Wald einzudringen , er wurde zu-
rnckgeschlagen.  obwohl starkes Feuer den mit frischen
Kräften geführten Angriff vorbereitet hatte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Bei starker Kälte war die Gefechtstätigkeit durchweg gering.
Front des Generalober st en Erzherzog

Karl.  Unsere Operationen  gegen die rnssisch-rnmämi-
sche Front nehmen planmäßig  ihren Fortgang.

Nordöstlich von Campolnug  erschöpfen in täglich
vergeblichen Angrisfen die Rumänen ihre durcheinander-
gcworscnen Verbände.

Balkan-Kriegsschauplatz.
HeeresgruppedesGencralseldmarschalls

von Mackensen.  An der Dobrndscha und längs der Do¬
nau bis znm Hafen von Oltina . östlich von Silistria . Artil¬
lericfener.

MazedonischeFront.  Die Einnahme der n c u e n
Stell « ngen  nördlich von Monastir hat sich ohne Stö¬
rung durch den Gegner vollzogen . Nene deutsche
Kräfte  haben die Kampfzone erreicht.

An der Moglenasront sind serbische Vorstöße bei Bu-
hovo und Tnsin von den Bulgaren abgewiesen worden.

Der t . Generalqnartiermeister : Ludendorff.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  20 . Nov . (Amtlich .)
Artillerickämpfe nördlich der Somme . — Unsere Trup¬

pen nähern sich Craiova , der Hauptstadt der westlichen Wa¬
lachei . — An der unteren Donau nnd an der Struma leb¬
hafteres Feuer . _

neu Stellungen eingedrungenen Truppen vom deutschen
Artilleriefeuer gefaßt und

znfammengeschosse«
wurden . Den Versuch , sich aus dieser schwierigen Situation
zu befreien , mutzten die Engländer jedoch mit nochftchwere-
ren Verlusten bezahlen , ohne irgend etwas zu erreichen . Dre
bei Sturm und Regen über das verschlammte Gelände vor¬
getriebenen Sturmtruppen werden , in dem Schlamm und
Morast steckend, von der deutschen Artillerie und dem
Maschinengewehrfeuer niedergemäht.  In der
Nacht vom 18. auf den 19. November wurden die Angriffe
auf der ganzen Front von Serre bis Warlencourt wieder¬
holt . Es gelang lediglich , in einen Teil von Grandourt
einzudringen , doch schon am folgenden .Vormittag wurden
die Engländer im Handgranatenkampf wieder wnausge-
worfen . Die in dem Vorgelände für den Durchbruch be-
reitgestellte Kavallerie kam natürlich nicht zum Eingreifen.
Ebenso versagte die Begleitung des Sturmangriffes durch
Panzerautomobile , von welchen eines durch Volltreffer süd¬
lich non Grandcourt vernichtet wurde.

Die Deutschen machten bei den Gegenangriffen in der
lebten Woche 22 Offiziere , 909 Mann zu Gefangenen und
erbeuteten 74 Maschinengewehre . Davon entfallen allein
auf den >8. November 11 Offiziere . 309 Mann und 20 Ma¬
schinengewehre . , . . r „ „

Wie die Engländer hatten auch die Franzosen
keinerlei Erfolge.  Ihre noch am Abend des 19. Nov.
versuchten Angriffe gegen den St . Pierre -Vaast -Wald wur¬
den blutig abaewiesen.

Die Entscheidung an der Somme ist langst gefallen.
Jeder Dnrchbruchsversuch ist zum Scheitern
verdammt . Allein angetrieben von der enftl ^m ^ ten Bolks-
stimmung , fvrtaerisien von der im Somme -Abscknrtt aufge-
bauten und in Newegrrn " gesekten Ki-iea ^maschine trerben
die enalische und französische Heeresleitung ihre Truppen
immer von neiiem gegen den Feueraürtel der Verteidiger
vor , mit dem einzigen Ergebnis , datz bei geringen örtlichen
Fortschritten ihre Verluste immer grauenhaftere Ausmaße
annehmen . _

Tie jüngsten Kämpfe an der Somme.
Berlin,  21 . Nov . (Wolff -Tel .)

Bon amtlicher militärischer Seite wird uns geschrieben:
Die Teilangriffe der letzten Wochen brachten die eng¬

lisch-französischen Heere nicht weiter . Nachdem die eigenen
Blätter sich gegen diese Kampfart gewandt haben und er¬
klärten , daß Erfolge auf diese Weise nicht zu erreichen seren,
versuchten es die Engländer neuerdings wieder unter reich¬
licher Beanspruchung ihrer Kolonialtruppen mit Mas s e n-
stürmcn.  Es ist nicht anzunehmen , daß diese Methode
lange beibehalten wird , denn die Angriffe vom 18. und 19.
November kosteten die Engländer  geradezu unge¬
heuer  l i che V e r l u st e. Der schwedische Hauptmann
Noerrgaarö bezifferte am 12. November in „Dagens Nyhe-
tcr " den englischen Blutzoll für den Kilometer in den letz¬
ten Monaten auf 46 900 Mann , während er im Julr 16 000
Mann für den Kilometer betrug . Der Monat November
wird eine neue wesentliche Steigerung  der bereits ge-
brachten Opfer  bringen , die nach vorsichtiger Schätzung
für den Zeitraum vom 1. September bis etwa 1. November
mindestens 600 000 betragen . Die ersten Erfolge gegen
Beaumont , Hamel und Beaucourt versetzten die Engländer
in eine schwierige Lage , da hie deutsche Artillericbeobachtung
über die Höhen von Serre verfügt und die in die genomme -^

Amtlicher öfterr.-nna. Taaesbericht.
Wie « . 20 . Nov . tWolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Seitlicher Kriegsschauplatz.

Heeressront des Generalobersten Erz¬
herzog Karl.  Die Operationen ge "en Rumänien ver-
lanfen programmgemäß . Nördlich von Campolnng wurden
wieder heftige Angriffe abgeschlagen . _ _ . ,.

Heeresfront des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold vonBayer « . Nichts von Belang.

Italienischer und südö tlicher Kriegsschauplatz.
Keinerlei Ereignisie von Redentnng . .

Der Stellvertreter des Ehess des Generalstabes,
v. Höser.  Feldmarschallentnant.

Zur Lebeusmittelkrise in EnalanÄ.
Rotterdam,  20 . Nov . (T .-U .-Tel .)

Die Einführung eines fleischlosen Tages in der Woche
steht nach Ser „Daily Mail " in England bestimmt bevor.
An diesem Tage koll nach deutschem Muster  Flei,ch
weder in den Läden noch in Gastwirtschaften verlaust wer¬
den . Ebenfalls für die nächsten Tage sei ein Verbot des
Berbackens von Weizenmehl über ein bestimmtes Matz
hinaus zu erwarten.

London,  20 . Nov . (T .-U .-Tel .)
Der „Times "-Korreipondent in Paris mebdet , daß die

Unterkomwiffion für die Verteilung von Zucker in ihrem
Bericht sich für die Einführung von Zuckerkar-
t e n erklärt habe , die bereits in Paris und in der Vorstadt
Neuilly bestehen.

Rotterdam,  20 . Nov . (T .-U .-Tel .)
Das enalische Ministerium für lokale Verwaltung

veröffentlicht eine neue Liste über die vom Militär-
«dienst  befreiten Berufe . In vielen Fällen ist die Alters¬
grenze erhöht worbe » . Am 1. Januar wird die Zahl der

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

In der zweiten Aufführung des diesjährigen Schil-
lertagspiels — wir „in der Provinz " halten an dreier
«deutschen Ueberlieferung immer noch fest, in Berlin hatten
von anderthalb Dutzend Bühnen nur zwei der Bedeutung
des 10. November gehuldigt — vollzog sich das ermattete,
lang hinausgeschobene Ereignis : für die königlichen Schau¬
spiele in Wiesbaden ist ein neuer Stern aufgegangen , wir
haben wieder eine Luise , un «d mit der Millerin , der „edlen,
großen , göttlichen Seele " aus „Kabale und Liebe
zugleich auch die Heldin für alle ähnlichen Aufgaben rm
Drama . Wohl zeigt sich diese Zeit nicht gerade als eine
günstige , das Ereignis als solches beachtende . Jnr Kriege
hat das bürgerliche Trauerspiel auf der Bühne nur ver¬
minderte Zugkraft : die Menge bietet ja dem Ernst der
Tage gern Trotz und läßt sich lieber unterhalten , und um
es durch Nichtigkeiten . Dessenungeachtet , und mag es auch
gestern Abend im Hoftheater — Sic erste Aufführung (in
ander Besetzung ) erfreute sich noch eines vollen Hauses —
nur vor halbleeren Reihen geschehen sein , der Sieg einer
neuen werdenden Größe in der mit bedeutungsvolliten
Aufgabe aller dichterischen Schöpfungen , verdient gewur-
«digt zu werden . Und mutz auch gefeiert werden . Denn es
laa aestern über dieser zweiten „Kabale und Liebe -Vor¬
stellung wie eine Weihe und Verklärung . Was ein Genius
ersonnen an Größe kindlicher , büraerlicher Unschuld , an
hinreißendem Reiz unberührter Jugend , Furchtlosigkeit
vor der Rache der Mächtigen dieser Welt , Stärke im Un¬
glück und Entsagen , an Reinheit unendlicher Liebe — alles
dies war neu erstrahlt , übte den alten Zauber erneut aus,
als gelte es die Offenbarung längst verwehter Empfindun¬
gen . Die Wiederauffrischung von EinSrücken , die in unse¬
ren Tagen vieler hoher Kiinstleistungen , aber seltener
Naturerscheinungen , gänzlich ungewohnt geworden sind.
Irmgard v. Hansen  spielte gestern Abend zum ersten¬
mal die Rolle der Luise , erlebte sic mit ieder Faser ihres
Seins , brachte sie in jedem Ton ihrer Stimme zum Er-
klinaen , nn «d bewirkte mächtigen Widerhall bei allen den¬
jenigen , die dieses Ereignis im Theater mitzuerleben ver¬
standen haben . * *
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Die „Daily Mail " meldet : In eingeweihten Kreise»

' immer der Name LloyS George innoch
mit der Ernennung des Le b e n s m i t t e l- D i kt a t, ^
genannt . Der „Daily Telegraph " wendet sich gegen fte' !
Umlauf befindlichen Friedensgerüchte.

Konzert des Wiesbadener MSnnergeiangvereinS.
So schwer auch das gesamte deutsche Vereinsleben von

«den kriegerischen Ereignissen der letzten zwei Jahre be¬
troffen wurde , nirgends wobl hat sich der Einfluß des
Krieges ln gleich hohem Maße geltend gemacht , als bei
den deutschen Männergcsangvereinen , deren Mitalieder
neben «den Turnern zweifellos das größte Kontingent

Russische Unstimmigkeiten.
Rotterdam,  20 . Nov . (Wolsf -T^

Nach dem „N . Rotterd . Cour ." meldet der London..
„Daily Telegraph " aus Petersburg : Nach den Vorgang
bei der Eröffnung der Duma kann man kaum amiehnie«
datz hie Stellung des Kabinetts unverändert blerben wi,(
Für den Kriegsminister Schuwajew und den Marmeminink,
Grigorowitsch ist es unmöglich , zusammen mit allen ihr-,
Kollegen weiterzuarbeiten : entiveder müßten »e zuM
treten oder jemand anderes . Alle wahren Freunde
lands und der Entente hoffen , daß Schuwajew und Grig»
rowitsch im Amte bleiben werden.

unserer im Felde stehenden Truppen bilden . Zwar ver¬
fügen die größeren städtischen Gesangsvereinigungen noch
immer über eine stattliche Anzahl von Sängern , aber den
nahezu völligen Ausfall aller kräftigen , fugend - und klang¬
frischen Stimmen vermag selbst der allerbeste Wille un 'd
der grüßte Eifer der wenigen Zurückgebliebenen doch kaum
zu ersetzen . So kam es denn , datz sich auch der Wies¬
badener Männerqesangverein  während «der
ganzen Kriegszeit lediglich darauf beschränkte , seine Mit¬
glieder zu einzelnen festlichen , meist patriotischen Ver¬
anstaltungen zusammenzuberufen , bei denen der „Chor
meistens — im Gegensatz zu den früheren Jahren — eme
nur ziemlich untergeordnete , sozusagen «dekorative Rolle
spielte . Daß eine solche, nur gelegentliche Betätigung ihrer
Kunst den alten , bewährten Sangesbrndern des Wies¬
badener Mönnergeiangvereins auf die Dauer keine volle
Befriedigung gewähren konnte , liegt auf der Hand , unS
so entschloß sich denn der Verein - Hwenn auch vorläufig
nur versuchsweise — seine frühere ' konzertlicke Tätiakeit
wieder aufznnehwen : ein Entschluß , der in Rücksicht aus
den io wohlgelungrnen Verlauf des gestrigen Abends ge¬
wiß allseitig dm einmütigste und freudigste Zustimmung
finden dürfte . Wenn auch an Zahl etwas stark zusammen¬
geschmolzen , so erfreute der Ebor doch auch «diesmal wieder
durch leine alte , oft ' gerühmte Schlagsertiakeit und un¬
anfechtbare musikalische Disziplin . Sowohl die beiden
größeren Chören : V . Lachners „Allmacht " wie „Die beiden
Särge " von Hegar wurden tonickön und mit größter rhyth¬
mischer Präzision zum Vortrag gebracht und von der gestern
ganz besonders beifallsfreudigen Zuhörerschaft mit lebhaf¬
tem Dank entaeaengenommen . Sehr glücklich war die
Wahl der «den Abend beschließenden kleineren Chorlieder,
von denen Brabms ' „Marschieren " und — selbstverständ¬
lich — Th . Koschats unverwüstliches „D '-Harnkekr " (Ba¬
ritonsolo : Herr Gerhardt)  sich der größten Anteilnahme
erfreuten.
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Einzelheiten über die Explosion in Archangelsk.
Stockholm.  20 . Nov . (Privattel)

Die Explosion in Archangelsk erfolgte zunächst aus,
Munitionsdampsern ziemlich gleichzeitig . Wenige Minub,
später gingen 4 der übrigen Dampfer in die Lust . Die ««,
dem Fluß liegenSen anderen Dampfer flüchteten , wohj
ein großer Teil beschädigt wurde , zumteil 'ehr stzwr,
Mindestens 20 Dampfer werden Archangelsk vor dem Ei»
tritt der Vereisung nicht verlassen können . Da die Fe« ,
wehrstation wenige Minuten nach Ausbruch der Explosm
vernichtet war . waren Löschungsarbeiten säst vollkomm,
ausgeschlossen . Die Zahl Ser Getöteten und der Verletzt
soll die bisherigen Angaben wesentlich überschreiten . Zch
reiche Warenbestände , die für den Winter aufaest«
waren , wurden vernichtet . Der Wert der vernichtet!,
Munition an Land , abgesehen von dem Inhalt der 7 erpl»
dienten Munitionsdampfer , wird auf ungefähr 89 Milli»
nen veranschlagt . 29 900 Tonnen Baumwolle sind net
brannt 2 Guwmifabriken schätzen ihren Schaden au'
Millionen Rubel . Der gesamte Autovark der neuen Am
zuglinie Petersburg -Moskau ist niedergebrannt.

Zum Anschlag aus die „Deutschland".
Rotterdam.  20 . Nov . (Wolff -Tel)

Der N Notterd . Cour ." veröffentlicht eine Meldm«
des „Daily Telearaph " aus New -London . nach der als m
denersatz für das durch die „Deutschland " gerammte Schl-W
boot gegen die Eigentümer der „Deutschland eine Fori»
rung von 6 0000 Mark (?) pro Tonne  des unter«
gangenen Schiffes erhoben worben sei . Dre „Deutschlmi
lieae jetzt auf dem Ankerplatz . von wo üe abgefahren
sie habe zu beiden Seiten des Buges ein Leck, ^ as B«
dssaericht hat eine U « tersnchnna über den Vorfall em»
leitet : der Zusammenstoß erfolgte bei Mondschein.

Die vaterländische Hilfsdienstpflichi
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Der Reichskanzler beim Kaiser.
Berlin,  20 . Nov . (Eig . Tel . Zens . Bl «.>

Der Reichskanzler befindet sich gegenwärtig im Gr-i
Hauptguartier . Man kann annehmen , daß sein Ausent
mit den letzten Vorbereitungen für die Vorlage über «
vaterländischen Hilfsdienst zusammenhängt . Der Buu«
ratsausschuß wird sich morgen , das Plenum des Bundes«
spätestens am Donnerstag mit der Vorlage befassen,
politischen Kreisen glaubt man . daß auch der Hauptausw
des Reichstags in den letzten Tagen dieser Woche st» ^
dem Gesetzentwurf wird befaßen können . Unmittelbar
die Ausschußberatungen wird die Plenarsitzung folgen
daß die Vorlage vielleicht schon im Laufe der nächsten 4.
perfekt werden wird.
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mäßige Zugabe den reizenden Kreislerschen Walzer »0
besleiS ". Sein schöner , voller und runder Ton , >eme »
allen Zweifel erhabene Jntonationsrernhert und n « t
letzt seine große technische Sicherheit verschafften "
einen starken und wohlverdienten Erfolg . Dre B ^ lett
der verschiedenen Solonummern hatte Herr j ^ . •
Mannstädt  übernommen , dessen kunstlerl 'chtt' » ^ da,
hier wie auch schon nach den obenerwähnten Chorw -. -s j
allerreichste und wärmste Anerkennung fand . » •
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Oktober vorigen Jahres die Dresdner Hbitheater Kt
verlassen und war zu Reinhardt nach Berlin S
Die Generaldirektion der Hostheater «ah darin ein ^ (( §
tragsbruch und forderte eine Vertragsstrafe von '°weme Beriragsnraie von , [j(|
sowie Rückzahlung von Vorschüssen und vorausgeza
Gehalt in Höhe von 10 312 M . Die Klage  der SoM ^ Schn
wurde vom Gericht _ bezüglich der BSertraßSf . röT „
gewiesen.  Die Hoftheater haben ein Drittel der s , **ftn
und Frau Körner hat zwei Drittel zu zahle « - tz M
Sicberheitsstellung von 11 600 Mark wurde das uric ^Sicberheitsstenung von >i ow n. «* L : i
vorläufig vollstreckbar erklärt . Ans ben Gründen ' ^
gendes interessant : Der Anspruch auf die oert . ?, } ■
ist vom Gericht nicht für begründet anaeichen n'° x̂ 0  -
Ehemann Körner bat den von Frau Korner mit 0» ., ^ ,_offenen _

Als Gesangssolist war Herr de Garmo  vom König¬
lichen Theater qewonnen worden , dessen vornehme Vor-
traaskunst in LicSern von Schubert . Schumann . Brahms
und S . Wolf zu stärkster und künstlerisch Wirkung ?voll,ter
Geltung gelangte . Für den ibm gespendeten reichen Bei-
fall dankte der Künstler durch Zugabe des markigen Kricqs-
liedes „Der heilige Zorn ". Sessen zündende Wiedergabe
das Publikum in einen solchen Sturm der Begeisterung
versetzte , daß ssch Herr de Garmo zu einer Wiederholuna
desselben verstehen mußte . — Den instrumentalen Teil
des Abends bestritt Herr Konzertmeister Tbomann.  Er
spielte als erste Nummer Sen Eingangssgtz des Bruchschcn
D -woll -Konzertes und dann im weiteren Verlauf des
Abends „Melodie " von Tichaikowski und Sie allbekannten
^Zigeunerweifen " von Sarasate sowie als außerprogramm-

«Lyemann Korner ocn vvn srvvfraa'
ralbirekt'on der Hoftheater abgeschlossenen dtzz
Grund einer vom Amtsgerichts Verl,n ^erterlten̂ ^̂ , ,̂ ,

esse« |
da Frau Körner erst na« oem «-nnaang
bei der Gcncraldirektion den Proben und Auftu» ^/»urtprtnrrtmert werden ri»nTTC

Niuno c, it ci uuui nuiw9i * >w > ^
tiaung aekünbigt . Diese Kündigung hat das ^ r ^ ^

Landgericht für recktswirkiam erochtet . Insolge,em
da Frau Körner erst nach dem Eingang dieser K
ve, oer v»encraio,reri,vn vc«
ferngeblieben ist. nickt angenommen werden kön« . ,
Frau Körner den Vertrag gebrochen habe . Die K
daher abzuweilen . ioweit sie auf Vertragsstrafe b ^
war . Den ans Rückzahlung usw . gebenden Klage - ,>
hat Frau Körner an sich nickt bestritten . Sie hat ° -p
nur mit einer den Gesamtbetrag übersteigenden ^ ^ ij tcnur mit einer den Gesamtbetrag « veruetgenocn w  ( te,
ersatzfvrSernng aufgerechnet . Diese Forderung HM bgx,
auf begründet , daß sie an den Gastspielen
Deutschen Bühnenverein anaebörenden Buhnen m et -Bühnenverein anaebörenden Bulinen » ^
gewesen war . Sie hat diesen Anspruch vorneM ^ ^
den 8 82« des Bürgerlichen Geietzbuchcs gestutzt ^
zum Schadenersatz verpflichtet ist, wer in einer
ernten Sitten verstoßenden Weise dem anderen «
Schaden zufüat . Diese Gegenforderung

rwis,
Ben
wnr
stierDas Ende des Körner -Prozesses . In Sachen der

ner Hoftheater gegen Frau Körner wurde am HSvrk
das Urteil verkündet . Frau Körner hatte bekannti«

Dresdner Landgericht nickt für begründet
In Dresdner leitenden Kreisen hat das Urtcn>In Dresdner leitenden Kreisen hat oas " " " '» .mt
„L eipz . Abcndrta " aeschriebcu wird , peinliches Ausi^
regt.
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ftr  Dre nächste Nummer der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" erscheint des Bußtages wegen am Donnerstag
zur gewohnten Zeit.

° Aus der Stadt.
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Butz- und Bettag.
Wieder ist her Tag der allgemeinen Buße und Ein¬

kehr gekommen, der dritte in diesem großen Kriege, und
ein weiteres ernstes , schweres Fahr liegt hinter uns . reich
an Ereignissen, an Taten , an Schicksalsschlägen und Er¬
folgen. Vielen unter uns . die den „stillen" Bußtag nur
als eine lästige Unterbrechung im Getriebe des Alltags
angesehen hatten , werden an »diesem Bußtag wohl erst recht
sich bewußt, was das Gebot innerer Sammlung bedeutet.

Die schweren Opfer, die uns dieser Krieg auferlegte,
sollte man meinen, erzeugten die Bußtagsgedanken von
selbst. Niemand aber, der in diesen Kriegsmonaten das
Leben, zumal in den Großstädten, ausmerksam beobachtet
hat, wird cs leugnen können, daß mit der Spannung der
ersten Wochen und Monate auch ein gut Teil sittlicher
Spannkraft verschwunden ist. Die Länge des Krieges hat
alte üble Gewohnheiten wieder aufleben lasten, denn da¬
mit, daß die Opfer des Krieges , die Teuerung nahezu aller,
auch der notwendigsten Lebensbedürfnisse einem großen
Teil unseres Volkes Entbehrungen auferlegen, ist noch
keine sittliche Kräftigung unseres Volkes erreicht.

Auf die Zeit nach dem Kriege kommt es an. Jetzt , da
ker Krieg noch tobt, scheint es ja gut, wenn wir auch diesen
Ricsenkampf nur als Normalzustand betrachten, wenn wir
allmählich von der Aufregung der ersten Wochen zu einer
gleichmütigeren Beurteilung der Geschehnisse zurückkom¬
men. Das erhält uns viel Nervenkrast, die wir in diesem
Kriege nötiger denn je haben. Und daß es unserem Wil¬
len zum Siege keinen Abbruch tut . lehrt hundertfältige
Erfahrung. Aber wir muffen uns davor hüten, daß dieser
Gleichmut nicht zur Gleichgültigkeit wird. Heute bewahrt
wenigstens die übergroße Mehrheit unseres Volkes noch
die Größe der Opfer, die von ihnen, verlangt werden, vor
dieser Gefahr. Aber nie sollen wir über den Krieg den
Frieden vergessen. Wir misten nicht, wann er kommt. Aber
er darf uns nicht unvorbereitet treffen,- wir dürfen nicht
denken, daß nun alles wieder so werden soll wie vor dem
Kriege Und darum soll jeder unter uns Einkehr halten,
ob auch er stark genug ist, frei vom Drucke des Krieges, so
zu leben, daß er von sich sagen kann: Auch ich bin ein
Mehrer des Reiches sittlicher Kraft und Stärke , die allein
einem Volke auf die Dauer äußere Macht gewährleistenkönnen.

, Ileischausgabe . Des Buß- und Bettags wegen findet
m dieser Woche die Fleischausgabe am Donnerstag und
»rettag statt. Zur Verteilung kommen diesmal nur 180
Gramm auf den Kopf. Nachdem die jetzt eingetrctene käl-
tere Jahreszeit es zuläßt , soll der Fleischverkauf von der
nächsten Woche ab auf den Freitag und Samstag

Woche verlegt werben. Einem lange gehegten Wunsche
v Publikums wird hiermit entsprochen werden. — Es ist
die Wahrnehmung gemacht worden, baß die Bestimmung,
llach welcher jeder Hanshaltnngsvorstand seinen Namen
auf die Fleischkarten zu schreiben hat, vielfach nicht befolgt
worden ist. Die Metzger sind daher durch bas Fleischamt
angewiesen worden. Karten , die keinen Namen tragen , als
ungültig anzusehen und die Fleischabgabe auf solche Karten
zu verweigern.

Die Akziserückvergtitung für de« Monat Oktober 1918
m. wie bas städtische Akztseamt bekannt gibt, zur Auszah-
mng angewiesen und kann während der Dienststunben an
«ochentagen bei der Akziseabfertigungsstelle. Neugaste 8.

snül b0' November abgeholt werden. Zusendung durch
"ie Post wirb künftig nicht mehr erfolgen.

®ercitt "ir Feuerbestattung hielt am Samstag
26. Hauptversammlung unter dem Vorsitz von Sani-

°̂ Dr Pröbsting  ab . der auch den Jahresbericht
erstattete.  Ausdeuisrlbentst zu entnehmen, daß der Ber

Im Buchengrund.
Originalrom an von H. Courths -Mahler.

(Nachdruck verboten.)
em,,:Witt « führte sie zur rechten Zeit hinüber in den
Mittelbau. Die Front dieses Mittelbaues lag etwas hin-

der Heiden Seitenflügel zurück. Nur das über-
S Portal baute sich weiter vor. Und auf jeder Seite.
Me « Portal und Seitenflügel , befand sich eine breite
^ "öa- Auf den Teil der Veranda , der sich vom Portal bis
Mi Ostflugel erstreckte, wurden die Schwestern geführt.- &£ . eriirecric, wuroen ote Schwestern geführt.

Iwff omid um einen runden Tisch eine Gruppe moderner
liä « ^ Mbel .^ D« Tisch war einladend für den Nachmit-
aiti'**

checkt. Eine Teestuude gab es in Hohenegg
^ »dchenE liebte noch das althergebrachte Kaffee-

war bereits anwesend und begrüßte die Schwe-
w" einem freundlichen Neigen des Kopfes. Daun
ne. am Tisch Platz zu nehmen, und wies jeder dertfie-ii «L. ue. am ittico Platz ;W 'TOeftern einen Platz an.
ur dich habe ich Milch bringen lasten, Lena. Jo-

(97 tniÜI'?? te mir , dürftest keinen Kaffee
?il «' *̂ nen  gegenüber Platz nehmend.
ift »: k ena  dankte erfreut.
Jgjrß  um füllte die Tasten und reichte den Kuchen her
, -11 W „.oNlichen Napfkuchen, der verlockend duftete. Dann
Ke«' n^ auf einen Wink seiner Herrin zurück.

Laura war ebenso unsicher und beklommen, wie
itt Schwestern. Eine Weile herrschte tiefes Schweigen.

sS»f L ^wen beschäftigten sich angelegentlich mit ihren Taffen.
stEe Frau Laura die ihre mit einer energi-

^ Bewegung zurück.

ein jetzt 1432 Mitglieder zählt. Im Berichtsjahr wurden
210 Einäscherungen vorgenommen gegen 220 im Vorjahre
und 240 im Jahre 1913. 149 Einäscherungen fanden in die
Wiesbadener Feuerhalle statt. Die bei der amtlichen Stelle
im Rathause hinterlegten letztwilligen Verfügungen über
Feuerbestattungen betragen 3800. In Wiesbaden ordneten
noch etwa 3000 lebende Personen ihre Feuerbestattung an. Nach
dem Kaffenbericht, der von Architekt Wolfs  erstattet wurde,
beträgt da» Vereinsvermögen 82 079 Mark. Me satzungs
gemäß ausfcheidenden Vorstandsmitglieder und Rechnungs
Prüfer wurden wiedergewählt.

Lehrer als Bolkszühler. Nach einer Verfügung des
Unterrrchtsministers werden die Lehrer der Volks- und
Mittelschulen nach Möglichkeit zur Volkszählungsarbeit
herangezogen. Aus diesem Grunde wird der Unterricht am
Nachmittag des 1. Dezember und am 2. Dezember aus-
fallcn wenigstens für die Schulklaffen, deren Lehrer am
Zählgeschäft teilnehmen.

Lotteriegcwinn . Auch der am Samstag gezogene Ge¬
winn von 60 000 Mark der preußisch-süddeutschen Klaffen¬
lotterie ist in eine hiesige Lotterie-Einnahme gefallen.

Keine Beschlagnahme der Zigarre «. Es ist das Gerücht
verbreitet worden, daß eine Beschlagnahme der Zigarren
bevorstehe. An diesem Gerücht ist kein wahres Wort . Eine
Beschlagnahme der Zigarren ist weder nötig, noch von ir¬
gend einer Seite geplant.

Rücksichtnahme auf Familienvcrhältniste . Das Kriegs¬
ministerium hat die Anordnung getroffen, daß bei der Ver¬
wendung der Mannschaften auf die Familienverhältniffe
der oft schon durch schwere Blutopfer hart geprüften
Familien Rücksicht zu nehmen ist und daß Familienväter
mit vielen Kindern möglichst nicht dauernd in der vorder¬
sten Linie Verwendung finöen.

Prnfmrgsstellen für Eisenbahnsrachtbriefe. Bei den
dienstlichen wie privaten Eisenbahnsendungen
zum Feldheer  kommen häufig Fehlleitungen infolge
unrichtiger Adresse  vor . Die Heeresverwaltung hat
deshalb am Sitz der stellvertretenden Generalkommandos
und in anderen größeren Garnisonen bereits seit mehreren
Monaten militärische Prüfungs st eilen  ein¬
gerichtet, denen die Frachtbriefe usw. zu solchen Feld-
senöungen vor der Auflieferung bei der Eisenbahn vor¬
gelegt werde« müssen. Dieses Verfahren hat so gute Wir¬
kungen gehabt, daß fortan nicht nur die am Sitze einer
solchen Prüfungsstelle zur Auflieferung gelangenden, son¬
dern alle  Eisenbahnsendungen zum Feldheer in dieser
Weise vorgeprüft werben sollen. Die Begleitpapiere er-
halten einen Prttfungsvermerk , durch den die EisenbaHn-
abfertigungsstellen zur Annahme des Gutes ermächtigt
werden. Näheres ist bei den Eisenbahnabfertigungsstcllen,
den Militärpaketämtern , Linienkommandanturen und bei
den FrachtLriefprüfungsstellen selbst zu erfahren.

Keine Brotsendnngen an deutsche Gefangene in Frank¬
reich! Bereits im Sommer ö. I . ist von amtlicher Seite
darauf hingewiesen worden, daß aufgrund eines zwischen
der deutschen und der französischen Regierung getroffenen
Abkommens Sendungen mit Brot , Zwieback und Biskuit
an deutsche Kriegs - oder Zivilgefangene jn Frankreich nicht
mehr zulässig sind. Trotzdem ist bekannt geworden, daß
immer noch zablreiche Pakete mit derartiger Backware über
die Grenze gehen und dort von den Franzosen beschlag¬
nahmt werden. Die Angehörigen werden daher nochmals
vor der Absendung solcher Pakete gewarnt. Me Gefan¬
genen können auf die ihnen zugedachte Gabe um so eher
verzichten, als sic aufgrund jenes Abkommens täglich 600
Gramm Brot erhalten.

Silberne Hochzeit. Die Eheleute Rudolf C u l l m a « n,
Zuschneider, und Katharina geborene Döß, Westendstraße
Nr . 12 wohnhaft, begehen heute den Tag der silberne« Hoch¬
zeit. Gleichzeitig sind die Eheleute fünfundzwanzig Jahre
Abonnenten der „Neuesten Nachrichten", früher „Wiesbade¬
ner Generalanzeiger ".

Die dentsche» Verlnftliste», Ausgaben 1268 und 1269,
enthalten die Liste Nr. 18 der aus Rußland zurückgekehrten
preußischen Austauschgefangenen, die preußische Verlustliste
689 und die sächsische Verlustliste 357. Me preußische Verlust¬
liste enthält u. a. die Jnf .-Regt. 81, 115, 116, 117, die Reŝ >
Jnf .-Regt. 81. 223, bas Landw.-Jnf .-Regt. 81, das Ulanen-
Regt. 6, das Pionier -Regt. 26, das Pionier -Batl . II Nr . 21.
sowie die Feldlazarette  Nr . 4 und 7 des 18. A.-K.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Eine Wiebaöener Künstlerin auswärts.

Ueber das große Konzert des Vaterländischen Gefangner-
eins „Ehrenfelö" in Stuttgart schreibt das „Stuttgarter
Tageblatt ": Als Solistin zu dem schönen Konzert war etoe
jugendliche Sängerin aus Wiesbaden gewonnen worbe»,
Frau Friedrich-Kolb (Toller des Metzgermetsters Kolb in
Wiesbaden). Sie verfügt über eine ganz vorzüglich ge¬
schulte Sopransttmme , deren sympathischer Klang unbedirmt
bestricken muß. Ihre Lokalisation ist meisterhaft, die
Atemführung von seltener Sicherheit. Sie beherrscht Kom¬
positionen lebhafteren Charakters mit erfreulicher Bieg,
samkeit und gibt den getragenen Liedern eine eigenartige
Wärme, so in der Arie aus „Freischütz" : „Leis«, leise" und
in Schuberts Liedern „Ave Maria ", heilige Nacht" und
„Du bist die Rich!" Der Verein „Ehrenfeld " hatte in ihrer;
Berufung eine ganz treffliche Wahl gehabt.

Tagung des Hansa -Bundes.
Wiesbaden, 19. November.

II.
Geheimrat Dr . Rießer, der dem Uebergang in die

Friedenswirtschaft nach dem Kriege in Wort und Schrift
besonders wertvolle Unterlagen und Anregungen gegeben
hat, wußte auch in seinen heutigen Ausführungen diese
.-Lebensfrage für Deutschland" in ein besonderes Licht zu
rücken. Wir wissen nicht, was der Krieg noch bringen wird
und was nach dem Kriege noch kommen wird . Wer das
wissen wir , daß wir am Ende des Krieges gerüstet sei»
müssen, um dem deutschen Handel, der deutschen Industrie,
kurz dem gesamten deutschen Wirtschaftsleben die Kraft
und die Fähigkeit zu verschaffen, ohne weiteres die Frie-
öensarbeit wieder aufzunehmen und an der Seite der
anderen großen Nationen auf dem Weltmarkt auftrete«
zu können.

Eine wichtige Aufgabe wird es sein, der wilden Ko»,
kurrenz, die sich sofort geltend machen würde , rechtzeitig
den Boden zi; entziehen. Nicht das Interesse des Ein¬
zelnen, sondern das Interesse der Allgemein,
heit  muß die Richtlinie sein, nach der die zukünftige
Friedenswirtschaft in geregelte Bahnen zu lenken ist. Es
wird notwendig sein, eine unter amtlicher Leitung stehend«

Zentralstelle für die gesamte Frage der Uebergangs-
wirtfchaft

zu schaffen. Jn dir einzelnen, als Beirat fungierenden
Unterorganisationen sind nicht nur Vertreter des Groß¬
handels und der Großindustrie, die für sich selbst sorgen
könnten, sondern auch Vertreter der kleinen Be¬
triebe  sowie auch der Angestellten und Arbeiter
zu übernehmen, um so alle Jntereffen zur Geltung kom¬
men zu lasten. Wenn wir den Krieg gewinnen,
und wir sind überzeugt, daß wir ihn gewinnen , dann
spannen wir alle Kräfte an, und es wird eine große Zeit
für unseren Handel und unsere Industrie anbrechen. Ein
solches Volk, das Helden hinausgeschickt hat, die an der
Front fast Uebermenschliches leisten, braucht nicht bange
zu sein um seine Zukunft . Es da r f auch nicht bange sein.
Kenn groß sind noch die Aufgaben, die seiner harren . Wir
wollen das Gelöbnis ablegen, daß wir sie bestehen wollen,-
weil wir entschlossen sind, unser Vaterland zu schützen bis
zum Letzten. Unser Vaterland soll höher stehen
als das erbärmliche Einzelwesen.

Anhaltender Beifall lohnte den Redner , der für b-te
Schlußsätze seiner Ausführungen besonders eindrucksvolle
Töne gefunden hatte.

Es folgte Sann eine dreiviertelstündige Frühstücks-'
pause.

Nach der Wiederaufnahme öer Sitzung erhielt Ober¬
meister Kniest  aus Kassel das Wort, um die Frage der
UebergangSwirtschaft vom Standpunkte Ser

Jntereffen des Handwerks «nd des Mittelstandes
zu erörtern und deren Wünsche vorzutragen . Auch in Zu¬
kunft, auch nach dem Kriege ist ein kräftiger , leistungs-
ühiger Gewerbe- und Mittelstand notwendig. Er darf

jedoch nicht erwarten , daß sein Wohlergehen und seine Für»
derung lediglich auf Kosten einer Staatshtlfe zu erreichen

«ecke^ ^ ^ l euch nicht von meiner Schweigsamkeit an-
ttti „•ia^en- FH bin eine einsame, wortkarge, alte Frau

7 Bitte aewöhnt, eine Unterhaltung zu führen. Also
ftiteamich,  wie ich bin, und kehrt euch nicht an mein

,,üi>«I tynil Evesen. Es würde mich freuen, wenn ihr mir ein
’Lear-l aus eurem Leben erzählen wolltet. Du. Lena, bist
7 ^ *1 t|rteJ * °er Welt herumgekommen: es würde mich inter-

Wr .2"' von eurem Leben und Treiben in Ostafrika zu
Ufte/an 5 Jutta kann mir von daheim erzählen — von

^i '̂Nutter und — auch von Doktor Görger und seiner
ließen sich die Schwestern nicht lange bitten.

'Merksam lauschte Tante Laura, nur selten ein
f7,/une Frage bazwischenwerfend. Zuweilen glänzte
M in ihren Augen.

ttzTavvend sie von all diesen Erlebnissen hörte, dachte
*?W ^ mer: „So etwas Großes hast du nie erlebt, nicht

- er« ■$Iu5cn »nd nicht in Leid."
vn sprach Jutta auch von ihrer Arbeit, von diesem
"km Auftrag, mn keine Panse aufkomme« zu lasten.

Dabei kam sie ganz von selbst auf Frau von Wengern zu
sprechen, für die ste das Wappen gemalt hatte.

„Uebrigens war es das Wappen eines Herrn von
Hohenegg, den ich bei Fra » von Wengern kennen lernte.
Vielleicht ist er mit deinem verstorbenen Gatten verwandt?
Er ist Schriftsteller und heißt Günter von Hohenegg."

Die alte Dame zuckte zusamman, und ihre Hände um¬
faßten krampfhaft die Lehnen ihres Sessels. In ihren
Augen aber erschien ein eigentümlich gespannter Ausdruck.

„Günter Hohenegg! Du kennst Günter Hohenegg?"
fragte sie mit heiserer Stimme , durch die eine starke Er¬
regung zitterte.

Jutta wurde ein wenig unheimlich zu Mute , als sic
den Eindruck gewahrte, den dieser Name auf Tante Laura
gemacht. Sollte sie da an etwas gerührt haben, was bester
unberührt geblieben wäre?

„Ja . Tante Laura . Er ist ein Freund des Herrn von
Wengern, ich traf einige Male mit ihm zusammen", ant¬
wortete sie zaghaft.

Frau Laura strich sich über die Stirn , als sei ihr zuherß geworden.
„Erzähle mir von ihm, was du weißt", stieß sie her¬

vor, und in ihrem Gesicht zuckte es wie verhaltener Schmerz.
Obwohl Jutta sich Vorwürfe machte, diesen Namen,

der Tante Laura in so schmerzliche.Erregung versetzte, ge¬
nannt zu haben, fühlte sie doch ein brennendes Jntereste,
zu erfahren , in welchem Zusammenhang Günter von
Hohenegg mit Tante Laura stand.

Sie erzählte erst zaghaft. Als ste aber das Aufleuchten
in Tante LauraS Augen bemerkte und sah. wie Ne ihr die
Worte vom Munde ablas , wurde ste ausführktchcr.

Als sie von Günter Hoheneggs Besuch mit Frau von
Wengern sprach und auch die Episode: mit der Skizze und
von Karl Lorenz erzählte, nickte Frau Laura mit einem
bitteren Lächeln.

,^ a, ja , schenken läßt er sich nichts, dazu ist er zu
stolz", sagte ste gepreßt.

„Du kennst ihn?" entfuhr es fast wider Willen Juttas
Lippen.

Mit einem seltsamen Blick sah die alte Dame zu ihrhinüber.
"PJ a — wie sollte ich ihn nicht kennen?! — Er ist meinStiefsohn —"
"Dein Stiefsohn?" rief Jutta betroffen.
Die alte Dame seufzte und sah wie erwachend um sich.
„Mein Stiefsohn — sagte ich so? Nun, wenn er e8

hörte, wurde er mich vielleicht verleugnen. Er hat sich von
Anfang an dagegen verwahrt , mein Stiefsohn zu heißen.
Als fern Vater mich heiratete, ist er arrf und davon ae-
gangen, nur um Laura Brinkmeyer geborene Seidel , nicht
hier begegne», um «g* ja keinen Pfennig von ihrem

Reichtum anrühren zu müffen. O ja. Günter Hohenegg
ist stolz — sehr stolz!"

Wie versteinert vor Schmerz und Bitterkeit sah ihr
Antlitz auS. Ein heißes, unerklärliches Mitleid mit der
einsamen alten Frau kam über Jutta . Instinktiv fühlte
sie, daß sie hier den Schlüssel zu dem geahnten, tragischen
Kernpunkt im Wesen der Tante Laura gefunden hatte.

„Ich begreife nicht, Tante . Laura . Stolz mag Günter
van Hohenegg sein, aber gewiß nicht mehr, als jeder rechte
Mann . Bon dünkelhaftem Hochmut habe ich keine Spur
an ihm gefunden."

Frau Laura lächelte — ein eigenartiges , weiches Lä¬
cheln, das alle Bitterkeit aus ihrem Antlitz wischte.

„Ich kenne ihn genau, nichts Unedles ist in seiner
Seele . Daß er mich nicht anerkennen wollte — ich habe
es so gut verstanden!"

Jutta neigte sich vor.
„So zürnst du ihm nicht?" fragte sie hastig.
Tante Laura schüttelte den Kopf.
„O nein. Aber sage mir, hat er nie mit dir von Hohen¬

egg gesprochen?"
„Nein, Tante Laura. Einmal wollte ich ihn fragen,

ob er mit deinem verstorbenen Gatten verwandt sei, aber
ich habe eS doch nicht getan."

„Ist auch bester so.- es hätte ihm sicher mißfallen, daß
du meine Nichte bist. Schwerlich hätte er dir dann Rosen
geschickt."

Jutta errötete.
„Das war doch nur ein Akt der Höflichkeit", sagte sieverlegen.
Me alte Dame sah sie sinnend an.
„Nun. du wirst ihm gut gefallen haben. Aber vitte.

erzähle mir mehr von ihm. Weißt du. wie cs ihm geht?
Hat er sein Auskommen?"

„Er sprach davon, daß er ein armer Schriftsteller sei»
der sich sein Brot verdienen müsse. Aber er sah stete sehrelegant und vornehm ans ."

„Beschreibe ihn mir. Ich sah ihn zuletzt nur auf eine
Stunde , beim Begräbnis seines Vaters ."

Jutta atmete auf. Groll oder Haß gegen Günter
Hohenegg drückte sich in Tante Lauras Wesen nicht aus.
Im Gegenteil, sie schien ein großes, wenn auch schmerzliches
Interesse an ihm zu nehmen. Wie seltsam war es doch, daß
Günter Hohenegg Tante Sauras Stiefsohn war , und baß sie
selbst nun als Gast in seinem Vaterhause weilte!

So genau und ausführlich aber Jutta auch alles be¬
richtete — auch von ihrem letzten Zusammentreffen mit
Günter , wobei sie aber seine letzten Worte unterschlug —
Tante Laura wurde nicht müde, zuzuhören. Hier fanden
sich zwei Fraucnherzen zusammen in einer verschwiegenen,
uneingestandenen Liebe zu einem Menschen, wenn diese
Liebe auch sehr verschieden war. (Fortsetzung folgt/



Sette 4
ift frvttftem muft selbst cttt fcitt'Ctt Aushau tötiöc § öttö
leoett Da -s Selbstbewußtsein des Handwerkers lasse noch
zu wünschen übrig . Viel Gröberes könnte erreicht werden,
wenn die Handwerkerbcrufe sich rn gegen,erttgem B
ständnis näher aneinander schlössen rmL gemerniam
Interessen wahrten . Auch in dieser Beziehung habe der
Krieg schon Besserungen gezeitigt »nd Einrichtungen ge^bracht die man vor dem Kriege vergeblich erstrevie . Ganz
besonders habe das Genossenschaftswesen einen ersr ^ ilichen
Aufschwung genommen . Seit Kriegsausbruch und 480 ne
Genossenschaften . hauptsächlich Licferungsgenofsenichaftem

worden . Die brs letzt damit erzielten Erfolge
versprechen für die Zukunft das Beste. Mit ber Bitte an den
Hansabund , dem Gewerbe - und Mittelstand auch sernery
feine Fürsorge und tatkräftige Unterstützung M le hem
schloß der Redner feine Ausführungen , die lebhafte Zu-

^ ^ Als " dritter Redner behandelte sodann Generalsekretär
Baum  aus Frankfurt die

Forderungen der Angestelltenschaft.
Einleitend gab er dem Wunsche Ausdruck , es möchte der

Burgfrieden Mch nach dem Kriege »-wahrt werden kön¬
nen . Doch wird es wohl nur bei dem Wunsche bleiben.
Die Gegensätze werden sich wahrscheinlich noch icharser ^ -
merkbar machen. Darum seien letzt lchon Mittel und Wege
Lu suchen, um eine Verständigung zwischen Arbeitgevern
und Arbeitnehmern zu ermöglichen . Der Redner erörter e
k-inaebend die Hauptgefichtspunkte , die zur Verständigung
einzuhalten sind, Sie Arbeitsbeichaffung , den Arbeitsschutz
rmd den Arbeitslohn . Auch inder .. Angestellten^
das Interesse der Allgemeinheit über das Jntereste des
Einzelnen gehen Unsere Hauptsorge aber muste dre iern,
ÄtiTji . »»TnnheS eingesetzt haben , wenn sie aus dem Felde yeiin
lehren , wieder Erwerb und. Lebensunterhalt zu verfchassen.
damit sie wissen, daß sie nicht umionst das Schwert für
die Daheimgebliebenen geführt Üben . Reicher Bels ll
lohnte auch diese beachtenswerten Ausfuhrungen.

Es folgte eine längere .
Aussprache.

an der sich Stadtverordneter Ehlers  aus Frankfurt,
Bankdirektor Kohmann  aus ^ "nkfurt . Schrein -
meister Ma sch mann  aus Mainz . Dr . Ouarck  aus
Frankfurt , Kommerzienrat Schmahl  aus Ma ' nz
Vroßesior Leidig  aus Berlin , der Geschäftsführer des
Hansabnndes , beteiligten . Das Schlußwort hatte Geheim-
rat Dr . Riester,  der in kraftvollen Morten sich für eene
freie Entwicklung aller Kräfte nach dem Kriege ausiprach.
wodurch allein unser wirtschaftliches Leben einer blühenden
Zukunft entgegenführt werden kann . „ . .

Mit Worten des Dankes an die Redner schlotz oer
Vorsitzende kurz nach 3 Uhr die Sitzung.

Die Teilnehmer versammelten sich darauf zu einem ge¬
meinsamen Mittagsmahl im Kurhausrestaurant.

Heffen -Nafsau nnd Umgebung.
Biebrich.

Der zweite Vaterländische Abend des Vortragsaus-
sckiuiies des Volksbildungsvereins  mit vieltor
Michaelis an der Spitze wies zwar kein allzu reichhaitiges,
dafür aber um so interessanteres Programm Mit¬
telpunkt des Abends stand die Ansprache des Ghesredak-
tenrs Dr Geueke  aus Wiesbaden . Nachdem der Redner
an der Hand von Zahlen die Ueberlegenheit unserer
Feinde nicht nur an Flüchen - und Einmohnerzahl un
Kriegern und Kriegsmaterial nachsew,esen hatte , stellte er
die Frage , warum wir siegxn. und beantwortete sie „Wir
siegen , weil wir unseren Feinden überlegen sind an^ all¬
gemeiner Volksbildung , an größerem Bevolkeruna .s-
zuwachs . an dem festeren Willen , zu leben , an größerer
volkswirtschaftlicher Fortentwicklung ^ „ ^ "ArbeUer-Sandel und Industrie und durch eine solidere Arve ' ier-
schasi, unterstützt durch vorbildliche soziale Versicherungen.
Die Aussührungen des hier «»t bekannten Redners fan¬
den reichen Beifall . - Eingeleitet wurde die Unterhaltung
durch den Cellosolisten Sergeanten Bornkessel  von de«
25er Pionieren . Er spielte .Konzertstück ' von Heberlein
und später .Adagio " von Tartini und „Notturno von Gol-
termann und zeigte sich als Meister , seines Instruments.Die Klavierbegleitung wurde , feinsinnig sich anpaUend . von
Rektor Michaelis ausgeführt . Die Lieder zur Laute der
Frau Geheimrat Dulsberg aus Wiesbaden waren einfache
herzinnige Liedchen mit entsprechenden Melodien . ^ von
her Sängerin so lieb und schlicht, so rern und ttef empfun¬
den vorgetragen wurden , dah sie nicht endenwollende-
fall erntete und sich zu Zugaben verstehen mußte . Eben o
reichen Beifall erntete der Hofschauspieler Andmano aus
Wiesbaden mit dem Vortrag seiner ernsten , heiteren uns
schließlich humoristischen Kriegsdichtungen . Schon beim
Auftreten aufs lebhafteste begrüßt , mußte auch er immer
noch aus dem reichen Schatz seines humoristischen Willens
spenden . — Auch diese Veranstaltung war wieder überaus
gut besucht.

Erbenheim.
Sachgemäße Kauincheuzucht. Der hicftae Geflügel - und

Kaninchenzüchtervercin ließ am Sam st an Abend im Mast-
Haus „Zum Schwanen " durch den bekannten Züchter Chri¬
stian Bachmann  aus Schierstem einen Vortrag  hal¬
ten der aber leider nur sehr schwach besucht war . Der Vor¬
tragende verbreitete sich in recht volkstümlicher Wene u r
die Aufzucht , über die Stalleinrichtungen Wertung und
Psleae der Tiere , über die Verwertung des Fleisches und
der Felle . Die mit der Versammlung verbundene Aus¬
stellung hatten nur drei Züchter mit sieben Tieren beschickt.

mit Rohstoffen ". „Unsere Zukunft liegt auf dem Waffer ^.
Unser Seekrieg ". „Die deutsche Kultur und ihre Aufgabe .

"Die Türkei und der Islam ". — Als besondere Gabe an die
Büchereien ist das Merkchen : „Bedeutung und Verwertung
der Ziegenmilch " von A. Schröder zu nennen . — Gleich
willkommen wird den Mitgliedern d-^ K ^ - k^ kekeVer¬
eins  der Bolkskalenber von Sohnrey sein, drr sich die For¬
derung der Volkswohlfahrt auf dem Lande zur Aufgabe
gestellt hat . Größere Geldbeträge aus Staats - und Kreis¬
mitteln ermöglichen den Ortsausschüssen des Kreislesever¬
eins ihre Büchereien unter Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse nach eigener Wahl zu ergänzen . Der vom
Kreis beschaffte Lichtbilderapparat  lauch für lebende
Bilder eingerichtet ) steht den Ortsgruppen auch für den
kommenden Winter kostenlos zur Verfügung.

□ Nvrdenstadt . 21. Rov . Landpreise.  Bei einer
dieser Tage hier stattgefundenen Verpachtung von 28 Mor¬
gen Ackerland wurden über Erwarten hohe Pxegse erzielt.
Der Morgen kam in verschiedenen Fallen wert über 100 M.
Durchschnittlich stellte sich der Pachtpreis für 1 Morgen
(Y,  Hektar ) auf 91 Mark.

L Mainz 20. Rov . Todesfall.  J -nstizrat Dr.
Grieser,  der älteste noch aktiv gewesene Rechtsanwalt
.kreisens, ist im 84. Lebensjahr gestorben.  Der Verstor¬
bene ist vielfach schriftstellerisch mit volkstumlich -wisien-
schaftlichen Werken auf dem Gebiete der Rechtskunde her¬
vorgetreten . ^ , , _

Fc . Oestrich. 20. Rov . 20 000 Zentner Kohlrü¬
ben als Ersatz für Kartoffeln  hat der Krers be¬
stellt. Er wird sie den einzelnen Gemeinden käuflich zu¬
weisen . . .

t . Frankfurt . 21. Rom Die Frankfurter Krregs-
küchen  ließen gestern eine Erhöhung &er

i Nichtkriegsteilnehurer eintreten . Sre kochen ledoch dafür
bester indem sic den Speisen Nährstoffe und andere Ersatz-

1 mittel zufügen . - Im Schlacht- und Viehhof wurde dre
Zentralküche für Schulkinderspersuna  eröffnet . Bon
dieser Zentrale aus werden täglich 10 000 Portionen durch
Kraftwagen den einzelnen städtischen Turnhallen zugefuhrt.
wo die Speiseausgabe für se 3 oder ^ Schulen erfolgt . Fe¬
der Turnsaal ist nach einheitlichem Muster eingerichtet . —
Für die indische Bevölkerung wird auf der Zeil e' »e spei¬
sehalle eingerichtet , in der zwar rituell , aber sonst wie in
den Volksküchen gekocht wird.

a. Frankfurt . 21. Rov . Dem Flurschütz die Kar¬
nickel  a e st o b l e n. In der Nacht zum Samstag wurden
im Kubwaldgelände wiederum Gartenlmtten erbrochen
Eine größere Anzahl große schlachtreZe Hasen , die -i« Flur¬
schütz dort in seiner Gartenhütte züchtete, wurden von d n̂
Tatern 21. Rov . Herabsetzun g d e r
»a rio kfe lrati  on . Die den VersorgungSberechtigten
für den Kopf und Tag zustehende K a r t.o f f e l m e n .g -
wird , wie der Vorsitzende des Kreisausschusies bekannt a 'bt.
in Abänderung der früheren Anordnung auf % P t » n d
und die den Erzeugern bisher zugebill ' gte Menge von iVe
Pfund auf 114 Pfund herabgesetzt.

& Braubach . 20. Rov . Diebstähle im Marks¬
burgmuseum . — Wildschaden . — Krieg ^ spen¬
de  n .^ In letzter Stadtverordvetensitzung kam ^»r Sprache.

I daß die städtische Altertüm -rsammlung auf der MarkS-
burg  wertvolle Teile eingebnßt habe . A-ie Verfammluno
beauftragte den Magistrat , die Burgenverwaltung für den
Verlust haftbar zu machen. — Für die Deckung der Will,
s chä d e n , welche stch hier anf rund 3 9 0 0 M " k b-zlsferv,
chenkt Baron Band -s'GravevSbage . einer der IcwdteilhuSer.

k>00 Mark — Bon Herrn Instiirat Lohe sind 500 Mark für
Krieasfürsorge gestiftet worden , ebenso von ^ - rn . Heber¬
lein . einem geborenen Braubacher . z. Zt . im Ausland , zu
wiederholten Malen 200 Mark.

bahnhofs ein Mann angehalten worden , der durch den Er-
kennungsdienst der Polizeidirektion Stuttgart als ein schwer
vorbestrafter Verbrecher aus München festgestellt wurde . I«
seinem Besitz fanden sich u . a. einige Anfschriebe über die
Einnahme kleinerer Beträge vor . über deren Herkunft er
bei der polizeilichen Vernehmung keine glaubhaften Anga¬
ben machen konnte . Das hat die Polizeidirektion Stuttgart
zu weiteren Nachforschungen veranlaßt mit dLM Ergebnis,
baß der Festgenommcne häufig mit dem Kammann Fried-
rich Spitznagel von Kalnibach verkehrt hatte und daß Spitz-
nagel auch nach Stuttgart Beziehungen unterhielt . Es
haben sich große Schiebungen in Seife und Betrügereien
herausgestellt , über die weder in der Presse noch in den Fahn-
dunqsblättern bis dahin Nachricht ergangen waren . svitz-
nagel ist aufgrund der getroffenen Vorkehrungen am 9. No¬
vember 1916 in Stuttgart durch die Kriminalpolizei fest-
genommen worden . Von den erschwindelten 93 500 Mark
konnten über 70 000 Mark wieder beigebracht werden . Die
weiteren Ermittlungen haben ergeben , daß Spitznagel im
September und Oktober 1916 unter dem Namen Fried¬
rich S chm i d in D a r m st a d t und E d g a r H e cke l nt
Frankfurt  a . M . große Betrügereien mit Seifen em-
geleitet hat . bei denen die Besteller statt Seif - Ton¬
erde  erhalten und die Akkreditive für die Rechnungsbeträge
gegen Aushändignng der Dublikatfrachtbriefe abgehoben
werden sollten . Es handelt sich um Summen von mehreren
Hunderttausenden . Anders lautende Berichte der --.ages-
blätter sind unzutreffend.

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 20. November . Die Stim¬

mung war wieder recht fest. Am Montanaktienmarkt wur¬
den Phönix bei recht lebhaften Umsätzen erwähnenswert
gesteigert . Auch die übrigen Ultimowerte des Mo - tau-
gebietes konnten sich befestigen . Eine beträchtliche Kurs¬
besserung setzten von neuem Türkische Tabakregie durch.
Am Mnrkte der Rüstungswerte ging es ziemlich still »u.
Nur Hirsch Kupfer zogen weiter an . Unter den elektriichen
Werten konnten sich A E . - G.. Schuckert . Mix ». Genest
sowie Bergmann um eine Kleinigkeit beseitigen . I- iter
den chemischen Werten waren Lcheidemantel hoher Dir
Anilinwerte blieben bei unveränderten Kurien geiucht.
Kauflust zeigte sich für Deutsche Erdöl urck, von anderen
Petroleumwerten besonders für Steaua Romana . fernn
für einzelne Kalipapiere . Schisfahrtswerte bröckelten leicht
ab. Am Rentenmarkt waren die 3- und ^ pr °^ ntigen em.
heimischen Werte etwas höher . Tägliches Geld 4 Prozent,
Privatdiskvnt 4% Prozent.

Berliner Produkten »,arkt vom 2V. Noo . Am Frühmarkt
im Warenhandel ermittelte Preise : Wiesenhev 6.5G- 3.10
Mark . Kleeheu 7.26—9 M . Runkelrüben M ., serrad -lla
44 _M . für 50 Kilo . Rübenblätter 2n M . für 50 Kilo.

Frauksnrtcr Börsenbericht vom 20. November . Die
Börse verkehrte in fester Haltung . Leicht gebessert waren
Bankaktien . Gute Erholung wiesen Montanpapiere aus,
besonders Bochuwer , Phönix . Dentsch-Luxemburger . Geb
ienkirchen, ebenso die oberschlestichen ^ .°" " ng « r. W
Kaliwerte sprachen sich fest aus . Lchiffahrtsakt .en b. >e n
nicht aanz behauptet . Rüsiirngspap,ere waren ohne
wesentliche Veränderung fest: nur Hamburger Dvnam
gaben nach. Mäßige Besserungen wiesen b' e meisten chem,
scheu Werte auf . Beachtet waren Heddernheimer Kuvser.
Aluminium . Gummi Peter uiw . Privatdiskont 43/« Prvz.

Grapbologischev Brieskatte «.

Gericht «nd Rechtsprechung.
Zigarren aus Papier . Eine „feine Erfindung " hat ein

gewisser Kaufmann August Wernink in Berlin aemacht und
gehörig ausnützen wollen . Er war sehr stolz darauf , ein
Verfahren entdeckt zu haben , um Zigarren  herzustell n.
die der Hauptsache nach aus Papier bestandem Er verfer¬
tigte einen imprägnierten Papier wi  cke l , durch
ben der immer knapper werdende Tabak geitreckt werden
Äte und formte ans diesem Wickel unter .Zuhilfenahme
einer Tabaksdecke Zigarren , die äußerlich nicht übel a »S-
sahen. beim Rauchen aber eine große Ueberraschung bere -
teten Die Ziaarren w<rren namllch absolut nicht zu rau
chen ' Wie sich aus einem Soldatenbrief ergab , hat der Be¬
zieher eines kleinen Postens dieser Streck -Zlgarre sehr
enerqisch sein Meid zurückverlangt mit der Beqrnndung

! daß er solches „Kraut " doch nicht rauchen könne und doch
Tabak und nicht Papier zu kaufen gemeint habe . Wernink
mußte sich dieser Tage zusammen mit dem ZiaarrenHändler
Stephanowfky . der bas seine Kraut in den Handel gebracht
hatte , weaen Vergehens aegen das Nahrungsmittelaesetz vor
dem Schöffevgericht Berlin verantworten . Wernink hatte
sein Verfahren zur Herstellung des imprägnierten Papier-
wickels auch beim Patentamt anaemeldet : ein Patent wurde
ihm aber nicht erteilt , weil noch nähere Angaben verlangt
wurden . Nach seiner Behauptung sind irrtümlich ernra?
Posten dieser famosen Zigarren in den Handel gekommen
die vor der Patentieruna der Erfindung nickt verkauft wer¬
den sollten . Das Gericht verurteilte den Erfinder , desiev
Fabrikat doch etwas sehr „starker Tobak " sei, zu 1000 Mark.
Stephanowsky zu 500 Mark Geldstrafe.

«Zur Beurteilung ist ein- Schristprobe von etwa ^ Zf^en gewöhn ch--
Lchrift an de» „Btieskasien" -inzuiend-n; -rwün,cht Angabe des«tt-rS.
L-,chl-ch?S nnd Berufs. Auh-rdem ist eine Gebühr von
fede einzelne Schriftprobe einzuzahlen, was in Briefmarken ges^

an «3 100  Zäber , ausdauernder Charakter.
äußerlich fest, mögen Sie auch innerlich bewegten Gemute» se»b
Nchaungw Herrschen ist vorbanden, wird ledock MNikige
SViu  der er« keine Rolle spielen, dazu sind »
sehr Gemütsnatnr und auch »u klug, sehr ltrev am. new

dvucksfähigkeit vielbewegtes Snnenteben. auL »u
ein lebhaftes, beweg- und erregliches. ungElduws. vono«^

Mtmütioes a§ r ein treues, anhängliches, liebe- und
bedürftiges Herz. Viel Eitelkelt Mid

Neben' Intelligenz viel volles, regbares "beutmi& cSfwi! und Liebesiebnen: viel Zartumi nnd leicht beunriUN»
Gewissen: zu selbstauälerischen Anwandlungen geneigt, -'.e
zum Widerspruch, zähe >n Ihrer Ansicht. Teils oii
verschlossen, je nach der Person oder Sache. Was die
angeht, zurückhaltend: Sie lasten sich incken und icvwer

E Es vereint sich in Ihnen Uberschänmende Jngend-
luft. Mutterwitz. Schwung .und Begelsiernngsfahigkeit. E
schöndeitsdurstise Lebensgenietzerin! — ^ « leben n an
den Tag hinein, sondern mit s-E Feobacktung und on̂ .Wh™ _ eDwartungsvoll und hoftenstrov! / "..„»H»

gewandt, strebsam, in Jlnen /nNeresim melseitzĝ VorwWfuh-lsnatur, grnndguten, lieb enden Sinnes. Ziem um

□ « ns dem Landkreis Wiesbaden . 20. Nov . 8 « I * ■
aufklärung.  Zwecks Aufklärung der Kreisbevolkerung
über die Bedeutung des Weltkrieges für Deutschlands Zu¬
kunft hat Landrat Kammerherr von Heimburg  erne
große Anzahl der im Berlage von Karl Lwglsmund in
Berlin erschienenen „S chü tz e n g r a b e n b u che t für das
deutsche Volk " den in fast allen Gemeinden des Kreises be¬
stehenden Volksbüchereien  überwetfen lassen. Jedes
dieser recht volkstümlich qeschriebenen Wcrkchen ist für sich
abgpschlosien und dürfte seine Aufgabe , aufklnrend zu wir¬
ken. vollauf erfüllen . Aus der Fülle der behände en Ge¬
genstände seien nur genannt : „Weltkrieg und Weltgrichichte .
„Wer hat die Schuld am Weltkrieg ?". „Belgien ûnd dre
Nentralitttt " . „Unser Feind Frankreich ", "Rußland . ..Eng¬
stand" . „Aus Deutschlands Wirtschaftsleben " . Heimat uvd
Vaterland ". ..Unser tägliches Brot ,m Kriege . „Die Leute
zu Hanse ", „Amerikanische Neutralität " . „Die deutübe Land¬
wirt sck oftwährenddesKrieges ^ Deutschl^ ^

Sport.
Wiesbaden gegen Wiesbaden.

Ein interesiantes Treffen wird den Wiesbadener Fuß-
ballfreundcn am moraigen Bußtag  geboten . Nachmittags
2Vz  Uhr treffen sich auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße  die beiden einheimischen Fußballklubs,
der Sport - Verein Wiesbaden und d,e Sviel-
vereinigung Wiesbaden  zu einem Fußbatt-
Wettspiel.  Die Spiclvereinignna ist für den Sport-
Berern ein durchaus nicht zu unterschätzender Gegner . Sie
hat zurzeit eine flinke Mannschaft zusammen , mit der es ihl
ia auch gelang die Kriegsmeisterschaft in ihrer Klasse zu er¬
ringen . Beide Vereine werden natürlich alles aufbieten,
um ihren Farben das „Blaue Band " Wiesbadens zu sichern,
sodaß die Zuschauer voll auf ihre Kosten kommen werden.

its ’ÄtaÄS -j
,ui der Sic fasten sich gern fre-i geben, folgen am lievne
warmen, leicht beschwingten Herzen. D« Lrebe w'Ä woR
Rolle in Ihrem Löben svielcn. aber, wenn au&  Mt « iwr*
fähig, so sind Sie hoch Nicht treulos . Nicht flattnhait . uö-

N. N. 309. Warmblütige GEts - ^^und ^ ^ ^ A . ^_ Die Flammen der Liebe, des HasieS, öetwew “ ' ^
Zornes und der Begehrlichkeit sind leicht in Obrer ^ î ^

Än 3 fe tt -HOjgjg m

Vermischtes.
Tonerde statt Seife . Aus Stuttgart meldet uns ein

Privat -Tclearamm : Ueber die Ermittelung und Bcrhaftuna
des Seifenschwindlers Friedrich T - ' tznagel von> Kalmbach
teilt die Polizeidirektion der Stadt Stuttgart mir . ckm 27.
Oktober 1916 ist an der Bahnsteigsperre des hiesigen^ Hauph

Erregung" viel"' verderben." Weniger "LeibenTaft '. mebr SAst
kL wäre bê . Stark in gewissen, EmbMnngen.Ovvositions- und Wibersvrnchsgelst. fest in Willen u« ^
staiid. In -der Ehe gern das Regiment, aber doch
fürchten, die Gutmütigkeit herrscht vor. . , ^ eidi,

3333. Dovveluwsen: hier fest, eigenwillig, zabe. dorr
ivic Wachs, besonders in den kleinen. .biiergisLen ^
einer Frau : - hier heißblütig ofkcn. dort , sorglich ckvrc ^
ten verdeckend. Ein Ziel vor Augen, das Al« erwärmt Ax.geistert nnd ie schwerer es zu erreichen, desto mehr reiz
Sehr lebhaft, bu'norm'll. . raschen bewegstchen Ge st s ^
können auch mal leichtsmnia sein. Schöne Frauen bedcule-
Gefahr kür Sie . . . . , ^ nvnftpn Ä«9' «.

Bit de
Helfer

ort

Uk
0 x

Siitil?
Kl A
iEIek

fotort.

P
Iiss
« ©
ms

Sfi
in «
reno
oerfc
rnoö.
Irzt
ittn
Salt
14/
8a«.
iichts
obitr
Rad.

61
c.

ruf
Ei

raöbl
mit
Sims
detrii
jroft.
Etr.
im 4

Silbeln
113.,
Zenti

Seitti

m.SM
ollen
Waisi
Sei«.
(I. G
Silin
inetf.
Main,

in bei
allen
varka
»■rfl!
«Benet
Jiinj.
i«ii,Ät

erritl
ftfaal
ftt..
öei,..

i'rri».
Kiz.Lader
>lla j)
reich!.

1 y
iiifebe

m
Web

H » .Vt *Sk denken und Mlen . Mrer 9» 6e|i / V.
Ewäß noch sehr iung. notabene sehr töricht, aver vio
sind?» schon sehr beiß und lebhaft. * 0
zu erleben, natürlich . einen. Roman . Inne , "mrchcmEcrleben, natürlich einen :noman. meüs/s
und Phantasie und Sie selbst die Königin darin . - [e,i
ist Fbr Verstand schon durchbildet. Asiener Kovf. dcr .̂
faßt und festhält. Pflickttreii . gewissenhaft und o™”1'! 0 «geff el
Schon viel Eigenes. Widerstandssähiaes : altklug und ^
wissen! —

j— -- - --

Noch ohne Aufschlag, Rote Rreuz Lose NVV
Carl Cassel , Kirchgasse 54,

IVVVVOMk. bar . Ziehung 4 — 7.
nach auswärts 35 Pf . extra empfiehlt die
Lcarktstraße 10 und Langgasse 39.
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ÄiililiEr. 52,2. Et..
bockberrfch. 7 - 3 . - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite, eiliger. Bad. elektr.

- Personenaufz., Warmwaller-
: beiz, und -Versorg., elektr.

L.. Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näberes Baubüro Taunus¬
straße 56. Pt . Tel . 6623. +

Eiiikam.-Villa f. Allcinbewohn.
(Nähe NerotaN. neuztl., 6 3 .
m.rchl.Zbh., ger.Baüest., Blk..

° Gärtchen, Schuvven. Waschk.,
2 Kcll., 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl. Off.
erbet. L a n g g a s s e 32, bei
21. P c r e tz. t

Arndtstr . 4, 6 Zim .. Bad . el.
L. u. Zub. sof od. fvät. zu
verm. Näh. im Hause. f

Bismarckring 24, Ecke d, Blü¬
cherstr.. sind d. st. 12  Jahren
v. Hrn . Dr . Hastelmann bew.
Räume v. 6—9 Z. a. 1. Jan.
refv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten. ch

Cloetbestr. 5 vrchtv. 6-Z.-W. N.
Lemv, Luxcmburgstr.9 T.6459'!'
Herrngartcnstr . 5. 3. 6 Z. m. 3 .,

Gas . ei. L.. sof. Näh. 2. r . f
KaU.-irriedr .-Ning 19, 6 Zim .,

Part . Näh. beim Hausm. +

ltirchgasse 24
2. St ., große 6—8-Zimmcr-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu
vermieten. Näberes Laden, t

Lauggaste 16,2.. sch. Wohn.. 60 .
7 3 .. Warmwasterb. ss. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.1 sos.
od. sv. zu vm. Näh. auch bctr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 16. Hochvarterre.
tTelevhon 578.1 4'

Langgaste 10. 2. St .. 6- od. 8-
3 .-W. Näb. Kors.-Gesch. i

Lurcmburgpl 3. 2., gr. 6 3 . m.
r. 3 . sof. N. Bismckr. 37. 2. 4

Nikolasstr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 3imm . Ibisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biefebachl nebst Zubeb. sos.
, . v. N. K.-Jrbr .-Rina 67. I.r

Rüdesheim. Str . 17. Hocberdg..
6-3 .-W m. 3 .. Rad . Balk..
1 3im . i. Erbgesch. fof. z. v.
N. Aleranbrastr . 19. T. 1294.4°

Sckenkendorsstr. 2. Hochv. bcrr-
fchaftl. 6-3 .-W. m. reich!. 3 u-
beb fof. od. fv. Näb. da!, 'k

Schlichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad ufw.. aus
gleich oder fvät-r zu verm. 4°

Schlichterstr. 10. 3.. 6-3im .-W.
m. reich!. 3b . N. das. 3. St . 4°

Villa Viktoriastr. 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rchs. Zbk.. Bad. 2 Blk.
el. L.. z. verm. Näh. 1. Stock.
Anziiseben 10—1. 4—6 Nbr.4-

K Mittel -Wohnungen Z
BA» « « » 3bis53immcr ERBBiS
ckdolfstraße l , 6 Zim . u. Zub.

Näh. im Snediiionsbüro . 4°
Dotzheim.Str .25. 3. r .. 5-3 .-W.

n. berg.. sof. z. v. N. Hosmann
Jrefeniusstr . 45. Tel. 1845. 4°

Dotzb. Str . 64. 3. St .. 5-3 .-W..
neu bcrger., el. L.. 870 Jl,
fof. od. fvät. zu verm. 4°

Emler Straße 24. 2. Stock,
herrfchaftl. 5-3im .-Wobn. m.
Bad . Gas . el. L.. Koblenaus-
zug. Balk., sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resieii-Avotbeke. 4°

Emser Str . 65, 1, ruhige 5-3 .-
Wobn. m. Gartenbe». a. 1.4.
17 od. fr. zu vm. Näb. 63. P .4°

Goethcttr. 20. 1. o. 3. St .. 5od.
4-Z.-W.. neu hgr., vreisw . 4°

Gutcnbrrgstr . 4. 2.. in freigel.
Etagenv.. 5-3 .-W. m. v. 3b„
Rad . Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N. Aierandrastr . 19. T.4294.4°

Serrngartenstr .4. 53 . m. B .. G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 4°

Jabnstr . 29. n. K.-^ .-R.. 5 3.
m. Bad . Bk.. 2 Mf.. 2 K. el.L.
a. sos. N. K.-J .-N. 45. P . k. 4°

Kaiscr-ilri' ebr.-Ring 19, schöne
5-3 .-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hausmeist. ob. Schützen-
kosstr. 11. 2. Telcvb. 4608. 4°

Kll!!?r-K!?3r.-!>Iiili 52.
,1. r .. schöne 5-Zrm. - Wohn,
bis 1. Avril mit Nachlaß. 4°

Kirchgaste 44. 3, sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Zt .̂ geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
N.. sofort zu vermieten. 4°

Lehrstr. 18. kleine 3-Z.- W. m.
Mans., Znbeh.. sos. od. fvät.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14,1. 4°

Luremburgstr . 9. 2., herrfchaftl.
5-3 .-W. m. rchs. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Bi t b. ?emn.4°

Morihstratze37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek.. Manl .. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. ans
1. Avril zu vermieten. Näb.
Kronenberaer , 2. Stock. 4°

Nikolasstr . 9. 2.. 5 3 .. Balkon.
K. ii. Zub. sof. od. sv. Näb.
Erbgesch. vorm. zw. 10u. 12 4°

Nikolasstr 32. 1. St . r .. 5-3 .-
W. m. Bad . K. ar . Balk. Gas
el. L. u. reichl. Zub. ans los.
vreisw . zu verm. Näb. P '°t
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
od. Bah „Iias" rabe Nr . 7 4°

Oronienstr . 33. 2. Stock, schön«
große 5.Zimmer-Wobn.. neu ;
bergerfchtet. sofort billig Mt -
vermieten, S

MllVMs-Mttt

«jt bellen Sälen , oeettmet fü
untres Beftnuroirt'ÄiitWMMe«nftolt.« «IM,'"L°"

ort oväd. Artikel vv.

ißiektro-Motor vorhandeni
lsiort horf ° h- »u tun Nü
tillin Zu Dell . Sarlft rnfje 15

3u vermieten
((UBBBeEISBBÜBaBSBBBBB
| Große Wohnungen
Jjsa ««nd mehr Zimmer BRDI3

in Wiesbaden, vollständig
renoviert.zn vermieten o.z»
verkauf Ansgeftattet mit all.
mod Kom ort, aucb i. einen
-Irzt eb>geeign.,Biebricher
firaße 6. am Rondell
Kältest, der Elektr. Umfaßt
I4 Zimmer , Zenir .-Heizg,
gas.Elektr.Licht. Bad . Aus-
iichtsturni. gefchl. Balk., gr. I
otckreich.Gart . Weinlouben
lliäb. d. d. Im -Agent, von .
,!.Christian Glücklich, Wil- j
i.eimftr. 56 oder nach An¬
ruf Kern vr . 3?06 dura
d Eigentümer. Nerotal 25

i

hrnichssll. Billa
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. I
Zimui.. 2 Bädern ufw. mc
bernen Installationen un

im Büro. Tel.  683.

118, Bad u. Znbeh,

Keine, mittlere , moderne

SlwWJmliMlol
m.Diele, 9 Z.. 2 Bäder usw.
allen mod. Licht-, Gas - un!
wasserinstallationen. Ztrl .-
jMs. u. Bakuumanlaaen . irkl. Garten. 5 Minuten vo
Mlhelmstr.. zu vm. od. <
verk. Anfragen erb. Biirc
Mainzer Str . 27, Tel . 683. '

rill!itü
foa

i ItDetWqftt.4
ivat. vreisw . z. vm. od. unt.
oufierft flünft. Beding»,
lettnni . Näheres üaiel

teldiaftl. ffiBiwuni
in der Billa Rößleritr . 7. n
üueu neuzeitl. Anforderung,
larkart. groß. Gart .. 9,8im.
I, 6ubeh. entb, fof. z. verm.
«egen Besicht. Anfrag . Bau-
Mo. Wilbelmftr. 17 P . erb.'!

^ii-Krieür.-Ring 39. l . dock-
»errschch-Z.-W.. dar . gr .Svei-
« , l. eina. Bad . 4 Balk.. 8Perfonenaufz .. Zentr .-

a. fof. od. fvät. z. vm.

SuttBusttr.37,3.6loU
8-3 .-W. nt. reich,. Zub
Lift. el. L.s zu verm.

Ures.  dafel bft 1. St ock, 4°
, Krcscniusftr. 21. 8 8im.

"®1- 3bl), Ztrlb . u. cl. L.
»oril 1917 zu vm. Ein-

Mebeii 11- 1. Näh. beim
ÄLilim. Kreseninsftr . 23. 4"

6. 2, Herrschaft!. 8-
iLLolm . IN. all. Zlcheb,vermieten. Näberes

rDLldcutschc Kreditbank, 4
?S -f1riedr.-Ring 67 ist die
W ' .best. a. 8 3 . n. reich!.<iit fof. z. verm. N. das. 's
U °llee 31, Prt ., herrsch. 7.
kM. . mit Badez. u. reich!.
M °r auf 1. Avril 1917.

!D .s daselbst._4
Adolssböbe. Billa , cnth.

i Heiz., gr. Gart,°.•17 ,u vm. od. z. verk.
Nassauer Str , 20. 4'

|J ' 4. 1. Stock. 7 3imm.
!k,N.fwnszweck.. auch als
,Mfts,okal . Büro o. älml.
^ ?ee>gn„ z. 1. Jan . z. v.
™:Jflf ._2_Str._ tetf)tg. 4

3. St . lk.. 6-3 .-
z">° Aad. K.. Blk.. reich!.

«- alelch ob. 1.4. 1917
1-v. N. P . vm. 11-1 Ubr
22bnswsst>'liste 7 f

potal HO
^ 'erdenkmals. 2. Stock.
u.Ä !ikt>. 7-3im .-Woh».
. , "a»mes. Bad . Znbeh.
n̂ z el. dicht. Kohlenaus-

Weckt, Balk.. mit Herr,,
tuverm . Näb das..

^ Telenban 578. 4*
öe | ; 7 3im ., a. net.,Gas . Bad . 3 Balk..

^ ?ir}1 ,u  verm . Näb.
^ links bei Abler. t

Philippsbergstr . 29, 5-3 .-W. fof
od. sv. N. b. Becker. 2. St . °°

Rheingauer Str . 11. 3., 5 Z..
Blk., Bad . el. L. u. Zub. sof.

Rüdcsbi Str . 24. 2.. sch. 5 - 3 .-
W. m. Bad u. Zbb., sof. o. sv.
Näh. öaselbst bei Martin . 4°

Rüdesh. Str . 31, l , Sonnens ..
4 o. 5 Z. sof. o. sv. Tel.3893.4°

Rüdesheimer Str . 33. Hoch«., 5
resv. 4 Z. N. Karistr . 7. 2.4°

Sckilichtcrstr.il Hchv.Süds. 6-Z.-
W. m. B„ gr.Balk. N. 2.St . 4°

Schwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2,
5 3 ., 3tb . N. Ems. St . 2. v. 4°

Weidenburgstr . 7, Prt ., sch. gcr.
5-Z.-W., 2 Balk. Bad. el. 8.4°

Wielantzür. 14, 3. Stock, hochh.
5-Z.-Wohn. mit Warmwast.-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro ob.
Wieiandstr . 13, Parterre . °f

Adelbeidttr. 87. 2. St .. 4-Zim.-
Wobnnng zu verm. 4°

Älbrcchtstr. 34 4-Z.-W.. s.o.sv.4°

WrkiHIsMk 25.
1. St ., schöne, gr . 4-Zim.- W.,

neu bergerickt., sof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
straße 41, Rauch. t

Biücherplatz 6, 1.. Ss .. 4-Z.-W.
u. reicht. Zbb. Näh. P . lks. 4°

Blücherstr. 29. 1.. sch. 4Z .-W. i-
mod. Ausst z. vm. N. Prt . 4°

Büloivttr . 3. hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., los.
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. 4°

Dotzb. Str . 64,2 .. mod. 4-Z.-W.
neu berger.. elektrisch Lickt,
los. ober svät. zu verm. 4°

föpljNMÄlUSt.
3—4-Zim.-W. m Küche,Badez..
gr. Balion m. Zubcb. an ruh.
Mi ter ab °. ' . 17 zu vm. 4°

Emler Str . 16. 2.. 4-Z.-W. sof.
od. sv. N. Gartenl ». Prt . f

Emser Str . 47. schöne4-Z.-W.,
Bad , Gas . elektr. Lickt, so¬
fort zu vermieten. 4°

Krankenstr. 25. 1., a. Ring . sch.
4-3 .-W. Anzus. zw. 10u. 12.4°

Goebcnstr. 12. 1. l.. 4-Z., Bad,
Gas . El ., k. Htb. Näb. das. 4°

Sallgarter Str .4, 4-Z.-W. weg-
zugsh. a.sos. N.b.Burckbardt.4°

Herrnga .rtcnstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh. das., Part . 4°

Jabnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650, ^ . Näh. Bart , rechts. 4°

Kirckgasfe 22 .3 . 4 Z.. vollst. neu
berger., Gas , el. L. Näh. 2. 4°

Kiirnerstr . 2, P .. 4-Z.-W. m. 3.
aus 1. Avril 1917 zu verm. 4°

Körnerstr . 2. 1.81.. 4-Z.-W. m.
3 »b. aus 1. Avril 17 z. vm. 4°

Lebrstr. 2. 4 Zim, . K. z. verm.'kLlll'Ms.47, P-ik!.,
4-Z.-W. u. Zbh. lauck sehr gut

für Büro geeign.1 sofort od.
soäter zu vermieten . 4°

Luremburgpl . 1, 2.. 4-Z.-W. a.
sos. N.l .r . o.RH«instr .73 Rüro .'k
Luremburgstr . 4. 3. St .. 4 -Z.-
_W .. m. Zub ., aus sofort._ t
Marktplatz 3 (freie Lage, nahe

d. Wilbesmstr.1. 4 - u. 6-Z.-
Wobn mit Bad . Balk.. Per¬
sonenauszug, elektrisch. Lickt.
Zentralheizung ufw. auf
sofort ober sväter.

Näheres Büro Parterre
links. 4°

Neroktr. 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r .Z . gI.o.sv.N.l4°

Villa Neuberg 2. sonn. Gart .-
Wobn.. 4 Z. m. Zub.. a. sos.
o. so. bill. z. v. N. Erbgesch. 4°

Nbeingancr Str . 6. 4 Z., 2. St.
aus 1. Jan . od. sv. z. vm. 4°

Rheingauer Str . 13 8. St .. 4 Z.
neu berger., sos. zu verm. 4°

Röderstr . 42. schöne 4-3 .-W. m.
Bad . Elektr.. sos. ob. spät. 4°

Röderstr . 45, 4=3 =38.. 1. St . 4°
Rüdesh . Str . 31. 2. u.3.. S .. h.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3893.°!°
Riidesbstr.40. 2.. 4 3 . Bad . «1.8.

®.. Mf. a. fof. o. fv. P . 760 Jl.
Näb. Stb . 2. St .. Rötsch. 4°

4-3immer -Wahnung mit Zu¬
behör fos zu verm. Sckwal-
backer Str . 71. Bäckerei. 4°

Stiststr . 29, 1., Sonnens ., sch.
4-Z.-W. m.Baö, Näb. 2. St .4°

Westendttr. il . 4-3 .-W. , . vm.°k
Westendstr. 12. 1. St .. 4-3im .-

Wohn. ver sofort zu verm.
Näb. Part . l. bei Kiesel. 5468Wielandstr. 13

herrfchaftl. 4-Z.-W. m. reickl.
Znbeh.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . 4°

Wielandstr . 23 berrschftl. 4-Z.»
W.. d. Neuz. entsp.. fof a s».s

Adelbeldstr. 63. Hchvrt.. Süds,
3 3 . n. Znbeb. Räb . 1. St . 4°

Ad!ertr .7.nabeLanaaaffe , fchöne
k' Kim. n. Küche Näb. Laden 4°

Adlerstr . 18. n. Lga.. V. 1.. 3 3.
gl. od. sv. N. b. ŝ ran Kock. 4°

Bismarckring 7. H. 2.  St ., 3=3 .=
Wohn.. Gaseinr . vorb. Das.
Laben n. Lagerr . zu verm. 4°

Bismarckring 37. 1.. 3 3 . auf
sofort. Näh. 2. St .. Becker.4°

Nlei-tistr. 30. 3-3imm .-Wohn.
sofort ober sväter «u verm. i'

Blücherstr. 7. V. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckrina 26. 1. l. 4°

Bllickerstr.il . 1 l, 3-Z.-W. ss.°i
Blücherstr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .t

Dotzhcimer Str . 87, Mtb . sonn
3-3 .-W. Näh. Bdh. Prt . r. 1°

Dotzk. Str . 169. 3 Z. gl. o. sv.4
Eckcrnsördestr. 2, P .. neuzeitl.

einger. 3-Z.-W. a. sos. z. vm.
N. Schwank, K.-Jrb .-N. 52.4°

Ellenbogeiigasse11, 2 3-Z.-W.
Zub. s. o.fv.z.vm. N.bas.I .St . 4°

Frankenstr. 13. 3-Z.-W. v. fos.
ob. aus 1. Okt. N. Part . 5480

Gcorg-Aug.-Str . 8. 3-Z.-W.,3.4°
Gneifenaustr. 2,1 .. Ecke Elf. Pl.

sonn. gr. 3-Z.-W. sos. ob. sv. 4°
Gustav-Adols-Str . 17. 1.. 3-Z.-

Wobn.. Küche. Balkon. Bab.
Gas . elektrisch Lickt. 4°

Hallgarter Str . 8, H. 2., srbl. 3-
Z.-W. a. 1. Dez. ob. 1. Jan . 1°

Sartingstr .13, Dw. 3 3 . K. A. 4°
Helcnenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wokn. aus sos. zu verm. 4°
Hellmunbstr. 39. 3 Zimmer unö

Küche sofort zu vermieten . 4°
Herdcrstr. 2, Hth. P .. 3 Z. sos.

billig. Näl>. Vorberh . 2. St . 4°
Karlstr. 31, Hochvart.. 3 Zim .,

Balk.. reickl. Zub., sofort mit
Nachlaß. Näh. Prt . lks. °k

Karlstr . 36. V. P .. 3 Z. n. d. Hof
gelegen, los. ob. fv. bill. N.1.4°

Kellerstr. 10. 3-3im .-Wohn. zu
verm. Näb. l . St . lks. 5496

Kellerstr. 10, 3-Zim.-W. z. ver¬
miet. Näb 1. Stock links. 4°

Lehrstr. 16. kl. 3-Z.-W.. 1. St,
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4°

Marktstr. 12. Bdh, 3Zim . u.K.
sos.zu verm. Näb. Vbh.2, r .4°

Mauergaüe 15. 2. 3 Z. u. Klicke
auf sofort zu verm. Näh.
bei A. Limbartb daselbst. 4°

Michelsbcrg 11. schöne 3-Zim.-
Wohn. zu vermieten. 4°

Moritzstr. 9, Mtb. 1, 3-Z.-W.
Näheres Vbb. 1. St . ° 4°ImiltRr.MitlJt.,
schöne große 3-Z.-Wobn, neu
berger, sos. billig z. verm. 4°

Moritzstr. 44. Stb . 1, 3 Z. sos.4°
Oranienstr . 19. 3 3 . u. K, Gib.4
Philippsbergstr . 24, 2. 3-Z .-W.

m. Zubeb. sos. zu verm. Näb.
Langgaste 13. Laden. 4°

Riedstr. 19. an der Waldstraße.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschlofs. schöne Wohn, sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Abelbeidstraße 28. 4°

Ricblstraße 4. schöne 3 - Zim-
mer-Woünimg.

Riidcsb.Str . 34, Hvt. 3-Z.-W.4°
Ecke Röder- ». Rerostr . 46, eine

3- ». 4-Z.-W, G, el. L. usw,
auf sos. z. verm. (Ort. 4°

Sckulberg 6 3 —4-Zim.-Wvbn.
Sonnenseite. Gas . Elektr. 4°

Schwalb. Straße 77. Frtsp , kl.
3-Zimmer-Wobn, 300 Jl.  4°

Sedanstr 3, schöne große 3-Z.»
W, a. gleich od. fv. z. v. 5501

Seerobenstr. 6, Hockv, 3 - Z. >
W, Gas , el. L, groß, z. vm.4°

Stiststr . 5, 1, gr. sch. 3-Zim. »
Wobn. m. Küche u. Znbeh,
zu vermieten. Näb. das. oder
Baubüro . Tounusstr . 50. 4°

Taunnsstr . 19. Stb . 1, dir .Eing.
Borderh, schöne gr. 3-Z.-W,
s. Geschäft sehr »eeign, zu v.4°

Walkmüblstr.19, schöne 3-Zim .-
Wobn. gleich od. svät. Preis
620 Jl.  Näh . Seufer , Ktb. 4°

Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 4°
Wnlramstr. 27. Jrtfv .-W, 3 bis

4Z a. ruh. Miet. z. vm. Näb.
daselbst. Seitenbau . Part . 4°

Webergasse 39. Ecke Saalgasse.
V. 2. 3-Z.-W. m. all. Znbeb.
auf fos. od. fvät. zu verm. 4°

Wcllritzstr. 27. 3 Zim, Küche
und K. zu vermieten. 4°

Wektc»dftr.28, sch. 3-Z.-W.. K,
S , 2. St , V, fck. l^rtsv, K.4°

Norkstr. 3, Hchp, sch. ger. 3=3 .=
W. m. reicht. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh. z. vm. N. I . St.
lks. od. Nerostr°. 38, I . St . r .4°

Aorkstr. 9. 1, 3-Z.-W. a. sos. 4°
Vorkstr. 20. Hockvart, sebr sch.

. 3-Z.-W. los. od fv, 520 Jl.  4°
Aorkstr. 23, Part , 3 - Zim.-W.

zu verm. Näh. !. Stock r . 4°
BBBABBBBE-BBBBBMBU«
" Meine Wohnungen ^
BBBBB X»nd 2 Zimmer BBBBB
Am Kais.-ŝ r .-Bad 7, schön ab-

geschl. Giebelwbn, 2 Z. u. K.
z. v. N. Schützenbofstr. 11. 2 4°

Blcickstraßc 34. 3. Stock. Vor¬
derhaus, 2-3im .-Wohn. *

Zim. m. Kam. u. K, Gas . V,
im Tack, z. verm. Näb. A. S.
Linneukobl. Ellenbogeng. 154°

Dotzbeimer Str . 110. Bdb. Mf,
2 Zim . u. K, sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann.

Dotzb. Str . 121. Mtb , schöne
2-Z.-W. los. Näh. Gttttler . 4

Feld str. 3. 1kl. 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. 23 Jl.  4°

Grabenstr. 28, I . St , 2 o. 3Z.
> u. K. z. v. Preis 30- ^ 5 Jl.  4°

©offaorter Str . 4, 2 Z, K, 2
Kcll. a. fof. N. b. Bnrkardt . 4

Hrllmundftrafte 27. Hinterlmu «.
2 Zimmer uuä Kucke. H886K

Sellmundstr. 29. S . P . gr. 2 Z.4
Hermannstr. 17. 2 Z, K, K. fof.

N. Rurkardt . Hallg. Str . 4. 4
Hirfckgr. 18. 2-o . 3Z .-W, B,

neu hergerichtet. 320 Jl.  4°

Kellerstr. 3. 2 3 . 2. St ., n. fof.f
Kellerstr.3. 2Z . 3. St .. I .Jan .r

Dackw. 2. 3 . n. 3ub .. Abschl. a.
kl.K. m^16./l Karlstr .36 B.1 4

HarlHr. 40, HtbS. ftrtfo , 2 3 ..
zu verm.. mon. Mk. 22.50.
Anfragen dortselbst. f

Lehrstr. 12. H. 1. St .. 2 3 .. K.
Lebrstr. 31. Msd.. 2 3 . u. K. s.  4
Ludwigstr. 8, 2 3 . u. Küche in

Gas . Monatlich 14 Mark.
Marktstr . 12, Sth .. 2—3 Zim

u. K.. zu vm. N. Bdb. 2. r . °°
Mauergasse 12, Hth.. 2 3 . u. K,

mon. 18 Jl  z . v. N. Bdh. 1. t
Moritzstr. 44, Hth. 2.. 2-Z.-W. 4
Römcrbcrg 5. Htü., 2 Z. u. K.4°
Scharnhorststr . 44, Gib.. 2 8 .4°
.-- chwald. Str . 36. Allee. 2 3 ., K.

K..Abschl..all.Dchw fof.,189.1?.
Schwalb. Str . 85, Bdh. D. 2Z

u. Kü.. Gas , b. z. v. N. B. vt. '
Schwalbacher Str . 97, Kl. 2-

Zim .-Dachw. bill. zu ve rm.
Seerobenst.25 Stb .P . sch.2Z.W.-!-
Scerobenstr . 26, H., 2 Z. z.  v.
Steingaffc 23, 2-3 .-W. s. o. sv-
Steingaffe 31. Seitenb . lDackl

2 Zim . u. K.. gl. od. sv. zu
vm. sPr . iäbrl . 210M.i 5468

Stistitr . 24, Hth. 1., sch. L-Zim.-
Wobn., Küche und Mansarde
sofort zu vermieten

Wagemannstr. 33, 2 3 . n. K. u
3 3 . u. K.. sof. z. vm. Näh. im
Laden ob. Dotzb. Str . 53.

Walramstr . 37. 2Z . U. K, Dach
sos. z. verm. N. Bdb. Part . 4°

Wcllritzstr. 21. 2-Z.-W. Frtfv .4'
Äorkstr. 7, Vöh. saub. 2- u. 1-

Z.-D.-W, G, sos. o. fv. bill.4°
Sck. 2-Z.-W. m. Zubeb, Z°rtsv,

Hinterh . vreisw . z. verm. N.
Borkstr. 29, 3, bei Gräber . 4°

Adlerstr . 13. 1—3-Z.-W. z. v.4°
Ad!erktr.44. Dackw. 1 3 , K, K.

s. o. fv, 12 Jl.  z . v. N. P. 2H2
Adlerstr . 51. 1 Z. u. K, S . D.4°
Adlerstr . 59. 1, Zim. u. K. f
Adlerstr . 62, gr. Dackw, 1 Z.

n. K, gl. od. fv. zu verm. 4°
Bleickstr.25. 1-u.2-3 .-W. f. vr.4°
Blücherstr. 6. Z. K. Svk. 20  If
Blücherstr. 15, Mtb, 1 3 . u. K.4°
Dotzb. Str . 161. 1 Z . u. K, fof.

vm. Näh. Parterre rechts. 4°
Eleonorenstr.6. P , Z.u.K. sos. 4°
Faulbrunnenstr . 8. Wirtschaft.

1 Zim. u. K. im Seitenbau
an ruh. Leute zu verm. 4

Jelbstr . 14. Bbh, I . St , 13,
u. Küche aus 1. Okt. zu vm.
Nah. das. b. Klovv. Pt.

Feldstr . 14. Bdb, D, i Z. u. K,
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte, auf fof. 4°

Grabenstr . 28. Ms, schön, groß.
Zim. a. anst. Iran zu vm. 4

Sellmundstr . 31, 1 Z, K, Gas4°
Sellmnndstr . 39, 1 Z , Dachst. 4°
Srrmannttr . 9, Mansarde mit

Bett zu vermieten. 5472
Klarcntal .Str .3 Stb .1, 1.Z.K.4
Ludwigstr. 19. 1 Zim . u. Küche

zu verm. Preis 12 Jl.  4
Rerostr . 6, 1Z. u. K. sof. z. v.4°
Mauergasse 8, kl. M.-W. z. vm.4°
Oranienstr . 2. K u. 1 Z. i. Dst,

B, z. v. N. Rbetnstr. 56. 2. 4°
Oranienstr . 35, Mans.-Zimmer

auf 1. Nov. zu verm. 4°
Platter Str . 8, Prt .. 1 Frtsp .-

Z. an ruh. Leute zu verm. f
Nömerberg 5. Stb, 1 3 . u. K.4°
Rüdcsbcim .Str . 23. gr. Jrtfv .-

Zim. a. sos. z. vm. N. Prt . l.4°
Saalgaüe 28. Sth , 1 Z . u. K,

aus fos. z» verm. 5494
Sckiachtttr, 1 Z , 1 K, sos. z. v.

Näh. Oranienstr . 45,3. r . 4°
Sckmchtstr. 5, Mittelb , 1-Z.-W.

Küche, zu vermieten. 4°
Sckncktttr. 6. sch. kl. W. z. vm.4°
Scharnborststr .13, 1 Z . N.P . r .4°
Sckwalb. Str . 83, Dackw, 1 Z.

und Klicke, sos. zu verm. 4
Walramstr . 31, 1- u. 2-Z.-W. s.

z. v. N. b.Tremus . l. S . 2.5478
Walramstr . 35. Dachst, 1 Zim.

u. K. zu verm. Näh. 1 St . 4°
Webcrgassc 34. 1 Z . u.K, Dckw.

zu verm. Näb. Zigarrenlaid.4
Wcllritzstr. 35. 1 Dachz. ». K. 4°
Wellritzstr. 57. Mans.-W, Kü,

Keller. Abschluß. Gas . fos. 4
Aorkstr. 3. sch ar . ^ fvz, N. 1 1.4
Aorkstr. 3. Grtb . Prt , 1-Z.-W.

sos. od. so. Näh. I . St . lkS. 4

Z Wohnungen in umliegenden
■BBBBfl Gemeinden bbbbbb
Dobbeim in neuem Saus , 1Z.

u. K. in. Stallo .Wkst. bill. N.
Wiesb, Dotzb. Str . 53. Lad.4

Sonnenbirg . Kavellenstr. 17. sch.
2 3 -Wohn. mit Gas sofort. 1

Sonnenbcrg , Ramback. - tr . 69.
2 Z. u. K. v. fof. zu verm. f

j Dlöbl. Wohnungen, Zimmer, 5
iMansarden

Geisbergstr . 26, Gart .-Eingang
Dambachtal 11, möbl. Wohn.
3—4 3im .. K.. Beranda ._ t

Römerb. 14. 3. sch. möbl. Ms. m.
Kochof.. sev.. bill. z. verm.

Elg. Wohn- u. Scklaszim. mit
Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. bla. zu verm. Gustav-
Adolf-Straße 1. 2. St . r . +

Karlstr . 37, 3. r .. m. Wohn- n.
Schlaszim., fev. Ein«.. Bii-
cherschrcrük. Schreibtisch. i

MttstrG 47,
Ecke Röder - Zlllee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Licht, billig zu vermieten , f

Bismarckring 11 b.Erb . el. mbl.
Zim. m. sev. Eing. zu verm.4°

Kellerstraße 19, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näh.
1. Stock links. 4

Körnerstr . 8. 2. r , sch. mbl. 3 .4°
Sckön möbl. Zim. m. sev. Eing.

sos. z. verm. N. Moritzstr. 35.4
In kleinem Häuschen m. Gart.

2 sch. m. Z. z. v„ a. m. Pens.
Platter Str . 65. Babnverb . 4°

2 kleinere schön möbl. Zimmer
iWobn- u. Schlasz.) m. des.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbabnstraße 2. 4

Roonstr. 19, mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen sos. od. fvät.4

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang. Sckulberg 27. 1. 4°Midi.ich. laniqcs lim«
sofort oder sväter. Schwal¬
bacher Straße 69, 2. l. 4°

Tounusstr .16.2, el.m.W.-.Scklfz.
2 Zim, möbl. od. unmöbl, a.

für Arzt
üeeig. b. z. v. Taunusstr .36,1 .4°
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Bereinsstraße 15. Parterre .4°
Villa Walkmüblktr.47, gr. mbl.

3 . ssev. Eing.) 811. H. z. vm.4°
Walramstr . 8. 2, schön möbl.

Zimmer billig. 4°
Zietenr .lv , 4, g. m.Uvz , 14../t4°
«BBBBB » Leere BBBBBBBASimmeru.MansardenA
BBBBBBBBBHBBH8BBBB«
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstraßc 12.
Vorderhaus 1. Stock. 4°

Großes leeres Zim . sos. b. z. vm.
N. Zr >edrichstr 8,Htb.2.l. f6780

Rlbrecktttr.2.-». Süds , 2 leere 3.
Balk, Gas . el. L, eig. Eing,
z. vm. N. bis 4 Ubr, 1 Tr . 4°

Elt». Str . 14. Mtb , 2gr . l. 3 .4°
Karlstr . 32. 1. r , 2 l. 3 , Bdh,

Gas , Waff, Kockgel. z. vm. 4°
1—2 schöne l. 3 , a. f. Gcschstsz.

zu verm. N. Moritzstr . 35. 4°
Moritzstr.5v. gr . l. Z. Stb . 8J (f
Schesfelstr. 1, Erbgesch, 2gr .Z.

s. Büro o. Möbeleinst. N. P .°!°
Wellritzstr. 21, gr. l. 3 . Prt . 4°
Älbrcchtstr. 33. gr. saubere l.

Mansarde mit Kochherd. 4
Ricblstr. 4, Hzb. Mans . m. G.4°
Sckacktstr. 6. Mans . m. Kochof.4°
Sckwalb. Str . 47, 1., E. Maur .»

Str , 2 schön, leere 8 . m. sev.
Eing, Gas . u. el. L, Balk. u.
sonst. Zub, sof. ob. spät. Auf
Wunsch ganz. o. tlw . Pens. 4°

Leere große beizb. Mans . und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Sckwalb. Str . 71. Bäckerei.ß

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB§Eeschäftrräume.Lagerkeller jjj
aaflBflaBB usw. aaaaaaaa
Hcizb. Atelier . 32arv m. Ober¬

licht sofort ob. spät, zu ver¬
miet. Näb. Moritzstr . 44. 4°Laden

vorzügliche Lage, billig zu
vermieten. Adolsstr. 6. 4°

Älbrcchtstr. 2V, Gr . Laden in. 2
Schansenst. m. ob. ohne 3=8 .=
Wohn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adolsstr. 14
Weinbandlung.

Am Römertor 7, sch. Laden m.
od. ohne Wokn, sos zu v.5477

Lgden iickhons.afles.-iheat.
mit Zim. ob. kl. Wohnung,
m. Heiz, in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sos. zu
vm. d. Köhler, Luilenstr . 46.4°

Laden v. Monat Ji  30 zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. +

Bleichftr. 30, Laden,  zirka
30 Ouadr .-Mt . billig z. ver¬
mieten. sofort od. sväter . 4°

Eltv. Str . 14, gr. Lad. m. Löz.4°MckkiMir.47,S*
Großer Laden mit 2 Sch auf.
u. Nebenraum sofort z. vm. 4

Laden.
Häsnergassc 3. sof. od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus.
Kl. Webergasse 13. 4°

Laden lHeleuenskr. 29s m. od.
ohne Zim. z. vm. Näh. Hoff-
mann. Emser Straße 43. 4

HellmmdslMe 24
Ecke Bleichftr.. kl. Laden zu

verm. Nüb. Bäckerei.
Hellmnndstr. 45. Ecke Wellritz¬

str, Lad. zu vm. N. Sckwalb.
Straße 47 bei Langewand. 4°

Karlstr . 36. 1. gr. hell.Lad, 2 gr.
Sckanf. m.od.o. 3-Z.-W.bill.4

Kirckg. 18. ar . Lad. m. Nebenr.
auf Avril 1917 zu verm. f

Marktstr . 13, kl. Lab. m. Raum
bill. zu verm. Näb. 1. St . 4

Marktplatz 3 ldirekt a. Markt,
gute Bcrkcbrsl .s. groß.Laben
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
ob. fvät., rventl . mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links *



Moritzstr. 50, Lab, mit SSoün.t
Laden Rcrostr . 38 m. Wobn. in.

od. ohne Laaerk. N. 1 r.  +
'ethnachts -Preisrätsel

t

Rheingauer Stratze 6, Bäcke-
reiräume au vermieten, t

Rauentbaler Str . 9. Lab, a. p.t
Eine neue

Jfiniii
Hou-'

Spenti!>!. 3(1

RKeinstr. 56, gr. Laben m. 3.
Preis 500 Jl.  Nab . 2. St . t

Laben zu vermieten, Röder»
stratze 47, an der Taunus¬
straße , auf gleich  oder
später.  +

Römerberg 19, Lad. m. Wg. «.
kl. Wüg. Herrngartenstr . 13 t

Rüdeshstr . 40, Lad. m. Kolbdlg.
3 Z. a. 1. Jan . o. sv. N. das, f

Laden
zu Vermieten. Sedanvlatz 1. tz

1Klavier — 1Fahrrad
Je 1goldene u.silberne

Taschenuhr
1 Teppich

Hochaparte Geschenk¬
artikel

1Nähmaschine
1photograph . Apparat

Laden Scharnborststratze 7 zu
vermieten. Näheres Hinter¬
haus , 3. Stock. _ _+

Klaviernoten bekannter neuer Kriegslieder

2 Armbänder
2 Tafelaufsätze,

versilbert
Kriegsbilder

MN i
Efzur 6

»cht zu
Auni

t Stntri
Ifotflt!
Bibere

Walramstr . 27. Laden n. 2Zim.
u. K.. a. als Wohn, zu vm.
500 M o . flfttfii. N. Stb . Prt .f

sind die kreise
Jeder Linsender der Lösung Kat Anrecht aut einen

Laden.
Webergaflc 12, sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus,
Kleine  Webergasse 13.  f

Eckladen.

die vir unter die Löser des obenstekenden Rebus durek Verlosung gratis verteilen.

dieser L^ mi/der VeMeilnn ^ kä jS ’emLöser ' ffeichzeitig mit der Nachricht , ob die Lösung richtig ist , bekanntgegeben . Antwort ruf die_ .. . , . «».hoiv»i Wnphpn prfpilt Rripfp aus dem Pelde können nicht beantwortet werden . Die Einsendung der Lösung vei p̂flficlitctSie zu
Losung wird inner a b . vers chlossenem mit 15 Pfennig frankiertem Briefumschlag mit Angabe Ihrer genauen , deutlich geschriebenen
"Le 's's'e 'zügeln " " en^ Für die' L7n ° t" 'd̂ ^ ." vLc/sachen und Schreihloh ^ ustv. ist der ^ - ng eine lO-Pkg.-Rrietrnarke hei-
zutügen . Schreiben Sie noch heute an den GÜI» UsiNHSvItlNUvIc , KOSS &  Co . , Braunschwe U» Mr . B 440.

jitin wi'
Böigen

©eie
NM',

tzrochcn
iltniiie!
Mt uni
ii Pole:
ittrpoli
Bonuncn
rjtt wil
«t Prm
i. »•

Wcbergafle 14, fof. au oerm.
Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Webergasse 13. _ +

Lagerr f. Mob., 5—8 3 . fof. ob.
_f iu .nm. Erb . Bismarckr .ll .'f
Dovb.Ttr .61, Werkst, o. Lgerr.f

Unterricht Arbeitsamt Wiesbaden.

«"'"mKlMMMe«
DotzH. Str . 121, Lagerräume o.

Wkir m.el.Kr.sof. N.Güttler .-f
Marktftr . 12, Entres. 4 Räume

sok. zu verm. N. Bdb. 2. r . ck
Autoraum m. anst. Lagerräum.

ca. 100 um ganz o. get. z. vin.
Zietenrina 13 d. d. Hausinttr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . tz

richt im>
Weißzeugnäben u. Zulmnelden
für den Berus und fürs Haus
in monatlichen Kurien u. ein.
Stunden . Tag - und Abendkurse.
Beginn jeden 1. und 15.̂ Bütten
nach Matz, sowie Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen, sowie
Näberes täglich bei I . Stein.
Äirchaasse 17. 2. Etage 6782

Ecke Dobbeimer und Sckwaibacher Stratze.
GeschSftsstunden von 8—l und 8—8 Uhr. Sonntags von 18—1 Uhr.

Telephon Nr. 578 und 574.

Ein Raum , der seither »um
Unterstell, v. ein-er 12-3im .-
Einricht. (Herrsch. - Möbelns
biente, bell, trockenu. diebes¬
sicher, mon. 25 Jl. »u verm.
Mb . Nikolasttr . 41. 2. r . f

Erziehungsheim
Schloß werdorf

bei Wetzlar nimmt noch einige
Zöglinge auf. Vorder , für alle

Sranienfft. 35,
.* [. Gesunde Gebirgsgegend , gr.
Garten , beste Verpflegung. 7046

Pension 800—1000 Mk.

1. St ., bell, beirb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. r

Rüdcsb .Str .34, Lagerr . f.Möb.o
Werkst. m.el.L. u.Kraft ' lt . f

Tiermarkt

Norkstr. 20. sch. bell, trock. La¬
gerr . m. dir . Eins . v. d. Str .,
Jl  12 mon. N. b.Dörner i.S .ck

3immcrmannitr .10 WkstflOamck
Scklichtcrstr. 10. ein Weinkeller

m. bvdr. Aufs. «. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten. _ , .
Näheres daselbst 8. Stock. T

#

Kanarien-

Offene Stellen:
Männl . Personal : 2 Gärtner . 10 Zementarbeiter . 2 Bau-

schlosser, 2 Werkzeugschlosser. 1 Heizer, 1 Mechaniker. 5 Elektro-
monteure, 2 Spengler und Installateure , 2 Feuerschmiede. drei
Hufschmied«. 3 Wageuschmiede, 2 Maschinenarbeiter , 5 Modell¬
schreiner. 5 Küfer, 10 Schuhmacher. 5 Friseure und Barbiere.
3 Hausburfchen. 2 Kutscher. 3 Fuhrleute . 2 Ackerknechte.

Kausm. Personal : Männlich.  1 Kontorist. 6 Buchhalter,
1 Stenvtyptst, 2 Verkäufer. — 3 Buchhalterinnen . 2 Stcno-
tovistinuen, 6 Verkäuferinnen.

Hans -Perlonal : 1 KinderwartrrM . 18 Alleinmadchen. « er
HMsmädchen, 5 junge Köchinnen.

Gast- und Sckankwirtschasts-Personal . Männlich:  1 Shn
merkellner. 1 Saalkellner . 1 selbst. Koch. 3 junge Koche. 1 Pen
sionHdiener. 1 Silberputzer , 1 Messerputzer, 1 Küchenkmrsche, neun
Hoteldiener. 2 Hausburschen für Rest.. 4 Liftstmaen. 8 Kellner¬
lehrlinge. — Weiblich:  2 Servierfräulein , 2 Zimmermädchen,
8 Waschmädchen, 8 Herdmädchen, 3 Köchinnen, 3 Beiköchinnen,
30 Küchenmädchen. _

Bekanntmachung.
Slitf Grund der §§ 1, 4 und 9 b des Gesetzes über dm

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 ordne ich unter Aul-
Hebung meiner Verordnung vom 10. Dezember 1914 M. P<
1137 betr. Neberwachun« des Aufenthaltes von Militärpersone,
für den Befehlsbereich der Festung Mainz an:

>r ollei
jltnifiei
neuregeJ
Me , i

Xeutf
. Zolda

Mt ums
jt Entscl

8 L
Jeder (Privatpersonen , Gasthaus . Privatpflegestätte »bei

sonstige gewerbliche Wohnungsgeber , Verwandte oder Ame>
börige), der Militärversonen vorübergehend oder für längen
Zeit entgeltlich oder unentgeltlich bei sich aufnimmt , ist m<
pflichtet, dieselben innerhalb 24 Stunden nach Eintreffen bei
der Ortspolizeibebörde an- und innerhalb derselben Frist uai
Weggang abzumelden. Bei der Anmeldung sind Name, Truvv«i>
teil (gegebenenfalls bas zuständige Lazarett ) sowie Dauer W*
Aufenthaltes genau anzngeben.

8 2.

Hähne

Die betreffenden Militärversonen haben sich autzerim
persönlich bei der Ortspolizeibebörde an- und abzumelden.

8 3. _J
Verstöße gegen 8 1 werden, soweit nicht nach den all»

meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, mit Ge
nis biS »u einem Jahre , bei Vorliegen Mildernder Umsiack!
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. .

Wne H>
. sicher
i. Hen
hohen

len B
insM
!»word
iirltönd
iilvon ^
Ewar

An Nl
polniit

sieg
itciots

it ocra
4t Sii

, , Stamml
zu verkaufen. 5477

H . Ehttg,
Blücherstrabe 26. 2»

gegenüber d. Blücherschule.
Ein lebender Fucks zu verk.

~ ‘ 41,2.Mainzer Stratze < f6781

GroßeStallung ttauf-Gesuches
mit grobem Futterboden , a. alsmit grobem Futterboden , a. als

Laaer geeignet, mitu . ohne
Wohn., und mit Unterstellge-
leaenheit s. Fuhrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 16 r

Ludwigstr.3, Stall .. Rem., bist.
z. vni. Näb. Marktstr . 13,1. f

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmundstr. 27. rE Offene St ellen ̂^

- I ... ——

Säcke, Lumpen, Reutuch
Metalle, Flaschen aller Art,
Sektkork., Weinkork., Stroh¬

hülsen, Kiste«, Fässer
(mMchflMWkeW

.Ä .<5fe .€ &l % 7457
Wellritzstr. 21, Hof

Bitte Postkarte, '• i

Militärfreie Schachtmeister,
Betonmeister , Parliere , Maurer
«. Aimmerleute , sowie Arbeiter

ZM- gesucht “W
gegen hohen Lohn, freie Verpflegung und freie Reife.

& 0d ) Offr Bauunternehmung

Mainz, den 4. November 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Kon Bücking.  General der Artiller

entnelii iß MAß.
Näbere Auskunft erteilt Maurermeister Karl Ä« l.

Koch. Erbenheim. Mainzer Straße1

i eure
sicher
Kages

, >d-n ge
In Ergänzung der Bekanntmachung vom 17. Oktober

wird Folgendes festgesetzt: . am . $
1. der Sammellobn für Bucheckern ist vom 5̂ d. Ms . «

mrf 0,60 A  fttt 1 Kilogramm reine Bucheckern erbÄ
2.  die jedem Sammler für seinen eigenen Hausstand »

stehende Menge wird von % auf K- der .»»r Abliesen«
kommenden Gesamtmenge erhöht, darf ledoL
gramm nicht überschreiten.

Lehrling
Saufef tmoteriol

mit guter Schulbildung sof. ge¬
sucht. Angebote an Bank für
Handel und Industrie . Biebrich
a. Rb., Ratbausstr . 9. 7886

Lumpen p. Kg. 16 Pfg ., gestrickte
Wollumpen 1.50, Pamer z. Ein¬
stampf. u. Zeitungen . Metall gel
Höchstpreise. J . Gauer . Helenen-
stratze 18. Fernspr . 1882. 7687

Sichere Existenz können sich
Leute aller Stände durch Ver¬
trieb eines großartigen patent-
amtlich geschützten Massen¬
artikels  gründen . Hobe Pro¬
visionen oder festen Wochenlohn.

Sfarl Lind.
*1130 Niedernhausen i. T.

Zu verkaufen

Wiesbaden, den 20. November 1916. Der Magistrat-

Itzärtner od. Gartenarbciter s.
Landschaft gesucht. Ferd . Hahn.
Augustastr. 15. Tiefvart . 16778

Gebrauchte

Spielsachen:
vollst. eingerichteter Kaufladen,
grobe Puppe mit echt. Haar und
Kleidern.Schn evvkarren m.Gam
u. tonst. Spielzeug bist, zu verk.
Blücherstrabe 17. 1. 7903

Sehr beliebt

Friirurlebrlungc ges. Kost u.
Logis frei. Einer , der schon eine
Zeit lang in Lehre war , erhält
eine sofort. Vergüt , b. Hermann
Litzius, Dotzheim. f6778

Fuhrleute und Taglöbner
für Müllabfubr sticht ^7874

Koch. Schiersteiner Str . 54c.

itvnks , Nerz. Feh. -eal . Alaska-
fuchs, Kittfuchs. Seefuchs, imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufe«. ,rrau GSrtz. Adel-
heidstrabe 35, Part . 5481

Zuverlässigen Ackerknccht
sucht 7873

!>iow. Schiersteiner Str . 54c.

Pol . Sekretär . Vertiko. Wasch¬
kommode, Nacht-, Sofa -, Küchen-
ttich, Spiegel . Stühle . Betten,
Kleider-, Küchenschr., Sofa , gut

in allen JTiauenfcmsen sind:
daa Favcrit-Moden-Album,

dasFavorit-Jugendmoden-Album,
das Favorit-HandarbeltÄ-Album,

nur je 60 Pt., postfrei 70 Pf.,
der Intern . Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll,leicht
und sparsam, denn alles „sitzt“
und zeugt von „Geschmack“,
4U1 Hier erhältlidi bei

Ch. Hemmer , Langgasse 3

erhalten , billig zu verk."" ' erst ''Adlerstrabe 53. Part.

Gutschäumenbe fe ste we ihe
33ggT“ Seife WW

wieder vorrätig . Plund 9« Pfg.
7793 Philippsbergstr . 33. Pt . l.

Unn8atz- .
/ Steuerbücher

•i®» ei
littetD
!t« .her
«rfenr
litf der

litt Bei
i-sMa
ieivndk
'» Ra>
>i« selb
ierium

i  muss seit 1. Oktober
d. J . Jeder führen , der
mehr als 3 MiUe im Jahre

t,  umsetzt . 2uhahenin ver¬
schiedenen Grössen und
Preislagen nach reidis-
gesetzlidier Vorsdirift

Am 29. November 1916, nachmittags 3 Uhr werde« ^
dem Rathause in Rambach das Wohnhaus mit bei
toir mit Stall . Kesselhaus. Wasenremtfe und
Wiesbadener Stratze Nr . 31 in Ramdach, 9 Ar -4 v Püfdie
meter groß, ferner zwei Wiefengrundstücke. m bn : ^ ,
und Wiesbadener Stratze daselbst, 6 Ar 11 Qnadratme
^ .. . C.. . J- - i..».. a«> *1 UliiAMrtStMPflO ftPTllPtdlPTI, ^

WU'WeH'Cl. wuiot vmuviw - — V, • i. 1
Quadratmeter groß, zwangsweise vcritelgert. ,,.
der Grundstücke nach Auskunft des Orts«^ -K,

kapierdülls Sllttsr
NIesbaddN,icirchg.74

Versandt auch
nachAusvSris.

Wert der Grundstücke nach riusnunr ves
57 420 Mark und der zum Wäschereibetrieb bienenden j
neu: 19,000 Mark. ^ . . .fn  i

Eigentümer : Witwe Hellmut Büttner m Rambach. ^ Mt un!
Wiesbaden, den 17. November 1916. . . C Dc

Königliches Amts gericht. AbtelttnS^ ,
Mt*

Erinnerung!

Bekanntmachung. , «je Jitnarf
Am Donnerstag , den 23. November 1916, nachmittag- !

werde ich im Pscmdlokale Neug afse  22 : 5 '« ?
2 Bertikos , 1 Picminv, 1 Schlafdecke, i Jakett . 1 ^
mdde mit Marmorvlatte , 1 Kleiderschrank. 1 K
1 Sofa . 1 Waren schrank # |#5t(

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigern. u«nvangSwerie gegen Varzamuvv ^
Belte, Gerichtsvollzieher. Rüdcsheimer w

bl.
miiiiiiiiiHiiiimiiiimiiiiiiiiiiiuiiuiiiwiiuiiiiiim

Herren - und Knaben - Anzüge,
Sosen. Joppen . Bmiener Mantel.
Ulster. Paletots usw. kauft man
gut u. billig wie immer 7247

Scharffchteßen. ^̂
Am 23. und 24. November,  vormittags von ^ u  ^
nachmittags 5 Uhr findet im „Rabcngrnnd ^ cbatri ^

Hettgaffe 22
I.

bis nachmittags
statt.

ES wird geiverrt

MUm  gesucht.6«»7
Koch. SchierNeiner Str . 54c.
Flinkes ig. Rähmädch. sof. ge,.

Mannheimer , Oranicnstr . 27,1.l

1 Staflelei . 1 Vogelständer.
1 Kleiderständer . 1 Fenstkrtritt
billig zu verlauten . 16,64

Rbeinttratze 80. 2.

^ Stellengesuch« j
8kbili>. Frmlem

Fahrradgcstcll , Geige, 4 Zeiflgc
lMLnnchen» zu verkaufen. Hoch-
stättenstratze 18. l9779
SckwarzeSchürze u. bl.Reform-

88I .. katb.. musikal.. franz ..engl..
sucht passenden Wirkungskreis
als Erzieherin oder Gesellschaf-
terin bei älterer Dame. Gute
Zeugniste. _ *1140

h. sc.neu.i.Müdch. v. 8- 10J , . vk.
Hermannstr . 23, Konrad . *113,
1 gepolst. Ktavierftudl . 1Noten-
»ult und Roten billig zu verkPU.» WIMT wy-
Rheinstratze 84. 3. f8765

Sus etn 1«nmvue •m

ewrteinniiiio für SBiesbaOen Staut und fiond
Rheingau und Uutertaunuskreis.

In ihrer am 19. November statigefundeucu Versammlung
bat die Innung beschlossen, rückwirkend ab 1. Oktober eine wei¬
tere Preiserhöhung von 25 Prozent infolge der fortwährenden

j Steiaeruna der Robmaterialienvreise auf ihre Arbeiten
^ °Wir" brimen dies hiermit unserer geehrten Kundschaft »ur
Kenntnis und bitten dieselbe, da wir gezwungen sind, untere
Materialien gröbtenteils gegen bar oder ganz kurzes Ziel ein
zukaufen, auch chrerseits dies zu berücksichtigen und die emv-
fanoeneu Rechnungen gleich zu bezahlen.

Wiesbaden, den 21. November 1916. ^

ts wiro HtTvcm. . Strati* '
..Sämtliches Gelände einschlieblich der Wege und » J «e ^

das von folgender Grenze umgeben wird . Tromv«Zt
Friedrich-König-Weg — Jdsteiner Stratze wxsselbâ Mti

stratze - Weg hinter der Rentmauer lbiS im »« , it
Weg Keüelba» iai - -Platter Stratze
grabenwes bis zur Leichtweisböble.

Die vorgenannten Weae und Stratzen . mil A tzj
innerhalb des abgesverrten Geländes befindlichen.

kipsokirenbereich und sind ihr den Bertevr , xin ^ .

Pteui

tu 5

de

Me

sinnervaiv oes aogeivcrr .c,. de ... ' " " TO
mm Gesakrenbereich und sind iür L?" .„4rerkeo ^ xil

Jagdschloß Platte kann aus diesen Wegen gefavri ^ » v
Vor dem Betreten deS abgesverrten Geländer wirb

der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . H
Das Betreten des Schtctzvlatzes Rabengrund an » gtr  tt

H1( Jenen nickt geschossenw"-i> »Ord meaen Schonung
Nutzung ebenkalls verboten.

b3871

<1
T

i 'u
Wiesbadeu. den 1. November 191«. __

Garnison-Ko»

ie j

K



Mg, •l November 1916 Wiesbadener Neueste Nacstrilstte«
Gelte 7

«. » weil Sie beiden Vizepräsidenten am Erschei¬
nt sind. (Zustimmung.j

— .»egenstand der Tagesordnung ist die Beratung
^W ^ der Abgg. Nehren-Hamelsprrnge (freik.j. Vredt

DM-n

Genossen betreffend die Nichtheranziehung des
Einkommens der Offiziere des Beurlaubten-

ET Gemeindeeinkommensteuer. — In Verbindung
zur Verhandlung der Antrag der Abgg. Kand-

Preußischer Landtag.
Berlin , 20. November.

MjMertischv. Loebell. Lentze.
M ? 'z ist gut besetzt: die Tribunen sind überfüllt.

ln unö Genossen auf Annahme eines Gesetzentwurfs
Erling des Kommunalabgabengesctzes.
Anträge werden der Dteuerkommisston überwiesen.
. fnlot die Beratung des Antrags der Konservativen,
liberalen und Freikonservativen über

die Polensrage.
...in wird zunächst betont. Satz die Proklamierung deS
l.!>iaen Königreichs Polen erfolgt ist, ohne datz dem
' Kelegenhert zu einer Meinungsäußerung gegeben
?mar Ferner wird in dem Antrag die Erwartung
Än daß bei der endgiltigen Ausgestaltung der
£ des neuen Staatswesens militäriiche. wirt-
L und politische Sicherungen Deutschlands im Kö-
'i Solen geschaffen werden , und datz kerne Regelung

kwolitisSen Verhältnisse in der deutschen Ostmark
«neu wird, die geeignet märe, den deutschen Cha-

,-ir mit dem preutzischen Staat unlöslich verbundenen
». Provinzen irgendwie zu gefährden.

v Hcydebrand (kons.j : Wir erwarten und verlan-
^ allem, datz bei der endgiltigen Ausgestaltung der
»Me des, seine kulturellen und nationalen Bedirrf-
imregelnden neuen Staatswesens dauernde, wirksame
Me , wirtschaftliche und allgemeine politiiche Liche-
»Deutschlands!m Königreich Posen geschaffen werden.
Soldaten, die das Königreich Polen , eroberten, sol-

Iltztumsonst gekämpft baben. Wir müssen unsere end-
Entscheidung Vorbehalten.

Die Postbezieher

4
◄

der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten",
deren vezugsrecht am 30. November abläuft,

werden gebeten , die

Bestellung für Dezember
baldigst aufzugeben , um Störungen am
Monatsübergang zu vermeiden, wer die
„wiesbadenerNeuestenNachrichten "noch nicht
bezieht, bestelle ein Probeabonnement . Der
Bezugspreis beträgt in Wiesbaden und in
den Grien , wo wir Ziliaien unterhalten,

80  Pfg. monatlich frei haur.
durch die Post 80 pfg . ohne Bestellgeld; Aus¬
gabe S (mit der Humorist. Wochenschrift„Noch¬
brunnengeister") i— Mb. Die Bezieher der
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten" sind
völlig kostenlos mit 300 Mk. bezw. 1000 Mk.
laut der bestehenden Versicherungs-Bedin¬
gungen gegen Unfall versichert. Bisher wur¬
den 36 825 Mk. an verunglückte Bezieher
der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten"

oder deren Hinterbliebene ausgezahlt.

►
►
►
►

Rundschau.
Beisetzung des Botschafterso. Tschirschkn.

Auf dem Friedhöfe zu Hosterwitz wurden Montag mit¬
tag die sterblichen Neberreste des kaiserlich deutschen Bot-
schafters in Wien von Tschirschkn und Boegendorff zur letz¬
ten Ruhe bestattet. Unter der grossen Zahl der Leidtragen-
den bemerkte man in Vertretung des Königs den Oberkam-
m r̂herrn Grasen von Wallwitz, in Vertretung des Deut-
scheu Kaisers den preutzischen Gesandten Grafen von <̂ we-
n n und in Vertretung der Prinzessin Mathilde den Gene-
ralmajvr z. D . Wilcki. Ferner waren erschienen die StaatS-
minister Dr . Beck und Graf Bitzthmn von
Kriegsminister von Wilsdorf . Die Trauerrede hielt Orts-
pfarrer Kretzschmer. _

Mitteilungen aus aller Welt.

Wvv vvivll *JHUWV**VVVi.v

le

Minister des Innern v. Loebell:
«Jtitte Herren! Ich setze voraus , und auch der zur Be¬
ll ftefiert&e Antrag und seine Begründung durch den
« Hepdebrand bestätigen mir . datz die Gesamtheit
bohen Hauses unter Zurückstellung aller Bedenken

Boden der Tatsachen getreten  ist . Dte
Manifest der beiden verbündeten Monarchen ge-

worden sind. Die Königliche Staatsregierung trägt
Mündlich ihren Teil der Verantwortung für die'en
loon weltgeschichtlicher Bedeutung in der zuverslcht-

»Lrwariung, datz er in Gegenwart und Zukunft dem
Um Reich von Nutzen kein wird. In dem neuerstan-
«vlnischen Staat empfangen die Polen aus den San-
r siegreichen Zentralmächtc ein selbständiges natio-
Ltootsleben. wie sic es seit mehr als einem Jahr-
t vergeblich cr'ehnt und erstrebt haben. Indem der
ir Staat dem Deutschen Reiche und auch der öster-
i-ungarischen Monarchie aus das engste verbunden
wirb, so hoffen wir bestimmt, des Deutschen Reiche»
eit und Machtstellung für die Tauer gegen Osten
r und gekräitigt. Die deutschen und die polni 'chen
Interessen haben sich in diesem Weltkrieg gesunden.
:Bedeutung des Ereignisses im Zusammenhang mit
liüschen Problemen des Weltkrieges und der allge-
«europäischen Politik hat der Herr Reichskanzler rn
>»licher Beipechung in der Haushaltskommriuon des
tzges eingehend dargelegt . Es ist aus naheliegenden
.«n geboten, und ich glaube mich hierin der Znstiin-
äbeg Hohen Hauses versichert halten zu können, wenn
üweiterer und etwaiger ins Einzelne gehender all-
ter Darlegungen enthalte . Einig weitz ich mich Fuch
.ttHerren Antragstellern und mit Ihnen , allen, wenn
erkenne und betone, datz die Neugestaltstng der ^ nge
l- der Ostgrenze besonders die geschichtlichen Aus-

>»des preutzischen Staates auf das Innigste berührt,
m Beratungen des Kriegsministeriums , die dem Er-
N Manifestes vorangegangen sind, hat die Erörterung
lkionderen preutzischen Staatsinteressen ihren gebuv-

Raum eingenommen. Das war selbstverständlich.
E selbstverständlich ist es. datz das Königliche Ltaats-
»lcrium es als eine dringende pflichtgemätze Aufgabe
11 bei ferneren Beratungen und Entschlüssen in dieser
^Anheit alle nur möglichen Rückwirkungen auf d:e
'"'le Monarchie, auf das besondere preutziiche Ber-

im preutzischen Osten ernste Aufmerksamkeit zu
&lBeisalll und
preutzische Staatsinteresie in jeder Beziehung wahr-

zunchmen
kfiar nicht nur zurzeit,  so n d e r n a u ch i n Z u -

und ganz besonders vor Gestaltung endgültiger Zu-
Darüber ist kein Wort zu verlieren , datz dem preu-

F*Staate seder Futz breit des Bodens seiner östlichen,
Wrehntelanaer schwerer und fruchtbarer Berwaltungs-

l» hoher Blüte und kulturellen Entwicklung gelangten
Marken heilig und unveräutzerlich  ist . (Bei-

-lnders kann kein Preuhe denken. Seinen nationalen
^u Aufgaben im Osten wird der preutzische Staat treu

>? • Er erfüllt diese seine Aufgabe für das ganze dcut-
tMk. Tie Staatsregierung erwartet zuversichtlich, datz
^dreutzen lebenden Polen in Zukunft dem Staate dieENI1t«.» . . _ _ _ . ... /»vT tsvtt^Preußen lebenden Polen rn Znrnnn oein « ruun-

seiner Ansgoben in den Ostmorken erlermrernr ... rf - « v C i ff . .. . Q . . ^ 1P.6 ^ «« M? rtTf /. A0 ^indem sie sich unbeschadet ibrcs polnischen Volksge-
-stster und immer fester einleben und einfügen. in dieuno immer teuer erairvr » unu

,des vrentz' schcn Staatsbürgers, ^ und. wie M̂it d̂ervc? vreunNcyen iLlaorsourtrers , um»,
;.*ni Deltknea . so in künftiger Friedenszeit unver-
^ - uneingeschränkte Treue dem deutschen Volke er-

«.ri 'em deutschen Volke, dessen Opfer und Siege dem
Reich d^s Recht erstritten haben, den polnischen

D »lstaat ^ jenseits der deutschen Grenzen — freie
i ». d Staatsbürger zu sein und zu bleiben.
E * Deutschen und die Polen sind sich nähergetreten
Min Weltkrieg, und »-erden sich noch nähertreten durch
» .Achtung des polnischen Nationalstaates im Osten.

^ wahr und soll wabr bleiben, und diese WahrheitEf * - ‘ *- t-~" -
^ - ' MctutaMiiui um ' mv . . . . - - .
- ° die vreutz' scheu Staatsanaehöriaen vo ln sich er Ab-

i ^ wab- . . - .
l u kröchen wenn es sich nach dem Krieg darum han-

Gesetzqevnna und die B'erwaltirnasvrariS zu vrü-

i,^ treffenDie " künftigen Entschlüsse der Regierung
J ? p°" Wohlwollen für die polnische Bevölkerung ge-
M werden. lBeifall .f ,

weine Herren ! Eins drangt nn>lb, voll vollste
Ueberzeugung sestznstellen, und ich danke den

Antrag stelle rii , datz sie mir ' die Gelegenheit dazuni . . i, „ <-/1 c . i ey. . cif „Ca aUm Ci)it f« •**Miumucm , uiip mv »* *
Die ioraiam bisher criiillte deutsche Ausgabe Preu-

den Ostprovlnzen bleibt für die nahe und fürfülle
^ Schutz und die Erhaltung des Deutschtums.

Zukunft bestehen
L „uv wie - - - —
** Lebens und deutschen Wesens in den Provinzen,

wo Deutsche und Posen beieinander leben, bleibt Ae
Pflicht, die der preutzische Staat weiterhin für das deut che
Volk? für deutsche Kultur , für deutschen Getst erfüllen
wind! lBesfall.1 Das deutsche Kulturwerk , das nt der Ar-
beits eines Jahrhunderts im preutzischen Osten errichte
worden ist, ist ein deutsches Gut von ungeheurem Wert!
Wir werden es pflegen und fördern, damit cs dauern
kann! (Lebhafter Beifall .j

Aba. Pachnicke (sortichr. Vp.j : Bei feer Regelung der
vorliegenden Frage mutz alles vermieden werden, was
Schwierigkeiten zu erzeugen geeignet ist. Jede Partei hat
jetzt die Pflicht, das Besreiungswerk zu fordern. Eine
solcke Förderung vermögen wir in »dem vorliegenden An¬
trag nicht zu erkennen. Wir werden ihn einmütig ablehnen.
lBeifall bei den Fort >'chrittlern .f

Abg. Frhr . von Zedlitz lfreik.j : Wir bitten, den Antrag
einmütig anzunehmen. Wenn wir in unscrm An.rag die
Wahrung des deutschen Charakters unserer Ostmark ver¬
langen, so erfüllen wir die Ehrenpflicht, dafür zu sorgen,
datz unsere deutschen Mitbürger nach der Gründung des
Königreichs Polen in festem Vertrauen in der Ostmark wei-
terleben können.

Abg. Stnczynski sPolej : Es wäre besser, wenn der An¬
trag nicht cingebracht worden wäre. Wir lehnen den
Antrag  ab . Trotz der mehr als hundertlährrgen Tren¬
nung hat das polnische Volk das Gefühl der nationalen Zu¬
sammengehörigkeit niemals verloren . Wir geben uns der
Hoffnung hin, daß viele polnische Vlui in diesem Krieg
nicht umsonst geflossen ist. Die Anerkennung der interna¬
tionalen Bedeutung der polnischen Frage ist nicht nur ein
Gebot der Gerechtigkeit, sondern ist auch geboten durch die
allgemeinen internationalen Interessen . Das Manifest
der beiden verbündeten Kaiser erfüllt u n » ini t
Genugtuung.  Nach em Willen der Antragsteller sollen
dem neuznbilöenden Staate n -ene Fesseln  angelegt wer¬
den, sodaß seine Selbständigkeit nur eine scheinbare sem
würde. D -r Antrag bedeutet auch, datz die Antragsteller
eine Verständigung zwischen den Prcutzen und den Polen
ablehnen. Das kann vondcnPolennichtgeduldet
werden.

Abg. Dr . Friedberg lnatl .j : Da uns die Staatsregre-
runq bisher nicht Gelegenheit gegeben hat, uns über die
Proklamierung des Königreichs Polen zu äutzern, haben
wir die Initiative dazu ergreifen müssen und zwar im In¬
teresse Preutzens und der tzentschen Ostniarken. Wir ver¬
langen militärische , politische und wi  r tief ) «it=
ljchc Sicherung,  damit .wir in Zukunft nicht geichwacht,
sondern gefördert werden. Der Redner der Polen unter¬
stellte uns , datz wir es an Wohlwollen gegenüber
den Polen  fehlen lasten. (Lachen bei den Rolen.s Wenn
Sie das lächerlich  finden , so bedauere ich. datz Lie cs
an Takt hierüber vermissen  lasten . (Unruhe bei
den Polen .i Wir sind bereit , nach den Erfahrungen des
Kricaes zu prüfen , ob wir eine Abmilderung der Polen-
gefetzeiebung eintreten lasten.

Abg. Herold (Zentr .f : Es wäre bester gewesen, wenn
der Antrag nicht cingebracht worden wäre, .ru heutige
Diskussion gibt den Beweis , datz er nicht nutzbringend wir¬
ken wird.

Abg Ströbel (Soz .j : Datz die Negierung dem Abgeord¬
netenhaus bisher keine Gelegenheit gegeben hat. über das
Polenmanifest sich zu äutzern. ist ein Akt selbstherr¬
licher Autokratie.  Man will die Polen befrewn. Wir

1 halten es für das Richtigste, datz die Völker sich selbst be¬
freien. Jetzt wird Polen nur eine preutzische Satravre sein.
Hoffentlich wird die Zusicherung, datz in Polen keine Zwangs-
ickrutierungen stattfindcn sollen, streng eingehalten wer¬
den. Unser Bestreben ist es. Europa vom Kriege z» be¬
freien Durch das neue Polen werden daher nur neue Kon¬
fliktsstoffe geschaffen und der Krieg verschärft und verlän¬
gert werden. Das deutsche Volk wird die Antragsteller zur
Verantwortung ziehen. (Grotze Unrnhc.f

Minister des Innern v. Loebell: Ich weise es weit von
mir , dem Vorredner auf seine grötztenteils unerhörten
A n s f i>b r ii n q e n zu antworten . (Bravo > Die Mehr¬
heit des Hauses steht hansbach über diesen Ausführungen,
wie wir sie haben hören müssen.
Der Vorredner hat damit nnr die Geschäfte des Auslandes

gefördert.
Es ist tief beschämend, datz solche Reden hier gehalten wer¬
den. geaen die dns deutsche Volk fi* aufbaumen wird.
(Lebhafter Beifall .j

Aba. Ströbek verwahrt sich dagegen, datz er durch seine
Re'de die Geschäfte des Auslandes fördere. Der Redner
heendet unter grotzer Unruhe und unter stürmisch e ti
Unterbrechungen und Schlutzruscn  seine >Ius-
ftthrnngen. Er wird einmal zur Ordnung und e i n-
malzurSachegerufen.

Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung m i t
18 0 gegen 104 Stimmen  bei 3 Stimmenthaltungen
angenommen. Die Tagesordnung ist erschöpft.

Nächste Sitzung am 4. Dezember, 1 Uhr nachmittags.
Kleine Vorlagen . Schlutz nach 7 Uhr.

Wegen einer Kartenlegerin in de» Tod gegangen.
Aus Berlin  wird berichtet: Das 21jährige -̂ ' enstmadch-n
Lucie Oldenburg wurde durch Prophezeiungen einer Wahr¬
sagerin zu dem Entschlntz getrieben, freiwillig aus dem
Leben zu scheiden. Das junge Mädchen haite lange Seit
keine Nachricht von Verwandten ans dem Felde erhalten
und suchte deshalb eine Kartenlegerin auf. um von ihr
Aufklärung über das Schicksal ihrer Angehörigen zu er¬
hallen . Die Auskunft mutz nicht günstig ausgefallen fein,
denn nach dem Besuch bei der Wahrsagerin trug das Mad-
cken ein schwermütiges Wesen zur Schau. Vorgestern trank
sie Lysol und warf sich dann an her Ringbahnüberführung
an der Kaiserallee auf den Bahnkörper , um „ ch trbermhrcii
zu lassen Die Lebensmüde wurde aber von ernem Strek-
kenwärter aufgefunden, der für die Aufnahme der Bewutzt-
losen in das Schönebcrgcr städtische Krankenhaus Sorge

ltUS$er Kriea und die Kaffeehäuser scheinen sich, wie man
aus der Rcichshauptstadt schreibt, trotz Ausbleibens der
überseeischen Zufuhren au Mokkabohneii gnt^zu vertragen,
denn schon wieder wird ein neues Kaffeehaus errichte! ^ ie
Gegend des Potsdamer Platzes bildet eine grotze Anzieh-
unaskraft für diese Lokale. Nachdem erst kürzlich rn unmit¬
telbarer Nähe des Torgebäudes ein Kaffeehaus seine Pfor¬
ten eröffnet hat. wird fetzt das villenähnliche Haus an der
Ecke der Budapester und Lennsstratze zu einem Kaffeehause
um- und ausaebaut , so datz nun auch die .testend nach dem
Brandenburger Tor zu mit einem derartigen Betriebe b-.-

Verhängnisvolles Wiedersehen. Freudige Ueberrasch-
una und bitteres Leid wohnen oft dicht beieiiiander. Sach-
ssscbe Blätter berichten die folgende traurige Wieöersehcn»-
aeschichte aus Sch' önbrunn  i . V.: Der Landsturmmann
Klein von hier kam unerwartet aus Rutzland auf Urlaub
uÜ irnfiJt «Ben &8 hier ein . Seine Frau und die Kinder

schon zu Bett Auf das Klopfen des Mannes öffnete

tiprfefcte die Frau , die herzleidend war , in solche Erregung,
datz sie tot zusammenbrach. So hatte die Freude des Wieder¬
sehens nach langer Trennung sich alsbald in tiefe Trauer
verwandelt.

Letzte Drahtnachrichten. Jj
_ „ _ □ DDT= >'

Der neue Botschafter in Wien.
Berlin,  21 . Nov. (T .-U„ Tel .j

Eine offizielle Mitteilung über die Ernennung des
neuen Wiener Botschafters  liegt noch nicht vor.
aber man kann es. schreibt das ,.V. T.". als mindestens nicht
unwahrscheinlichbezeichnen, datz der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes, Dr . v. Jagow,  als Botschafter nach Allen
gehen wird . In diesem Fall wird voraussichtlich der jetzige
Unterstaatssekrctär Zimm ermann  den Posten des
Staatssekretärs erhalten. Die amtliche Meldung , bis zu
deren Veröffentlichung Mitteilungen über die Entscheidung
nicht den Charakter abfolnter Gewitzheit haben können,
dürfte heute ausgegeben werden. „ _ , s

Drr Reichskanzler wird vermutlich heute im Laufe deS
Tages nach Berlin zurückkehren.

Das Dienstpslichtgesetz im Reichstagsausschutz.
Berlin,  21 . Nov. (Wolff-Tel .l

Die nächste Sitzung des Haushaltsausschustes
Reistages  fin 'det am Donnerstag , 23. November,
11  uhr vormittags statt. Tagesordnung : Vaterlandi-

’E Am^MMwoch wird .im Reichsamt des Innern eine B e¬
sprechung  der Führer der Neichstagspartc,en stati-
fmfeett, von ' deren Ergebnis cs abhangt, ob und wann sich
der Reichstag im Plenum mit der Vorlage befassen wird.

Zum Unsall der „Deutschland".
Köln  a . Nh .. 21. Nov. (Wolff-Tel .j

Die „Köln. Ztg." meldet ans W a sh i n g t o »r: Der
Unfall der „Dentschland"  scheint rein zufällig  ge¬
wesen z« sein. Drei Schiffsplatten sind eingestotzen nnd
bilden einen Zahn : der Vordersteven ist verbogen, aber die
Gesamtanlage unbeschädigt. Die bnndesamtliche Untcrfy .. ung
des Schleppdampfers wird geheim gehalten. Das Verhör
über die Feststellung der Verantwortlichkeit für den Unfall
wird eine Verzögerung von wenigen Tagen vernrsachen.

Keine amerikanischeFriedensvermittlung.
Berlin,  21 . Nov. (Eig. Tel ., zh.)

Der hiesige Vertreter der Associated Pretz hat sich auf
die verschiedenen Gerüchte wegen einer amerikaniichen
Friedensvermittlung , die namentlich in den neutralen ^ n=
fern in der letzten Zeit wieder verbreitet worden sind nach
Amerika mit der Bitte um Auskunft gewandt und von
dort folgende Antwort erhalten : „Glaubwürdige Â aihing-
toner Kreise versichern, datz Präsident Wilson keiner¬
lei Absichten  hat . irgend eine Frie d e n s .v e r-
mittlung  zu unternehmend_

Verantwortlich für Politik und 8 -uIN-ton: B. E. Eisenbcrger. fttr den
ktbrtaen redaktionellen Teil : Hans Hünckc. Für den Inseratenteils nnd

zeschUftliche Mitteilungen : i. V. I . B a blcr.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt iS. m. b. H.

VoraussichtlicheWitterung sür Mittwoch, 22 -November.
Vorläufig keine Aenderung._

Wasserstände am 20. Nov.: Hünmgen 2.0c>. Kehl 2.7S.
Stratzburg 2.76, Mannheim 8.64. Mainz 1.18. Bingen 2.00.
Rheingau 2.65, Koblenz 2.44. Köln 2.45. Konstanz 3.54 Mete
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ver grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der eich ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , i
Kaufzwang von Rahmen usw . (auch bei Postkarteft -Aufnahmen)

Gratistage Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier ,
von morgens 9 bis
2Uhr ununterbrochen

geöffnet

bis 3 . Dezember.

Ganz umsonst
Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.
eine Vergrössernng seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm) . IOOOM. zahlen wir demjenigen

der nachweist , dass unsere
Materialien nicht erstkl . sind.

Jetlacs

M 12 Vieltes
matt

4 Mark.
12 Kabinetts

matt
8 Mark.

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-flusfOhrungen kleiner Aufschlag.

Samson &CIS.m.
b.

]2  Postkarten IJ^
iVisites

H.

m
Telephon 1986. WieSMll , 6P . BUPgSfP . 10. Fahrstuhl.

19  visites 9 51)
lü fßr Kinder _ „

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-AusfOhrungen kleiner Aufschlag

12 Viktoria
matt

5 Mar fc.
12

Prinzess
9 Mark.

iK 'u
Ä ',
tbonni

- ; königliche Schauspiele . ----------
DteuStag, de» S1. November, -bcub» 7 Uhr. « onuemeut D.

Die Schneider von Schönau.
Komische Oper t» drei Akten »o» Ja » BrandtL-Buys.

Text von Bruno Warben und I . M. WellemtuSky.
8 » Szene gesetzt von Herrn Ober-Regiffenr MebuS.

Berontka Schwälble, . > . , Frl . Bommer
eine reiche Witfrau tu Liebenzell

Tobias Kälble, der Schulze von Schönau . . Herr Eckard
Christian Fotz, Uhruiachermcister, Herr de Garmo

Bürgermeister van Liebenzell
Kaspar Wiegele, Herr Scherer
Melchior Viegcle, . . Herr Haas
Balthasar Ziegel-, . . . . . . . . . . . Herr Rchkopf

die Schneider von Schönau
Florian , ei» Handwerksbursche Herr Schubert
Michele, Lchrjnnge bei Wiegele . . . . . .  Frau Krämer
Tonele, Lehrjunge bet Biegele . . . . . .  Frl . Rose
Heinelc, Lehrjung« bei Ziegcle . . . . . .  Frl . Haas
Der erste Gemeindebüttel von Schönau . . . Herr Schäfer
Der zweite Gemeindebüttel von Schönau . . Herr Bcndhack

Bürgerinnen, Bürger , Mädchen, junge Burschen, Kinder.
Ort der Handlung: Liebenzell.

Mustkalifche Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebns.

Einrichtung deS Bühnenbildes: Herr Maschtnerte-Ober-Jnfpektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Sarderobe-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende gegen 8.30 llhr.

Mittwoch, den XX. « wem»« . Abend» 7 Uhr.
S. Ko » , «Dt

des a&wtottdjen SbeatetxmbefterS,
Leitung: Professor Frau, Mannstaedt.
Sattst: Fra», »an Beesey (Btoltnch.

Programm. 1. »Concerto grotza' , Händel-Reger. — X. Bioltnkonzert
<E-dur), Bach. — X « tolinkonzert sD-dnr), veethove». — X »Et»' feste
Burg ist unser Satt ' , Oiwertnre. Raff.

Wochenspielpla«. Donnerstag, Ab. B.: Da» DretmäderlhauS.. Frei¬
tag, 24. : Ab. C.: Wann wir alter». Hierauf zum ersten Male: Basem
der Grvbschmieb. — EamStag, 28.: Ab. A: Die Walküre. — Sonntag,
28., Ad. C.: Carmen. — Montag, S7., Ab. D.: Wann wir altern . Hier¬
auf zum ersten Male wiederholt: Basem der Grobschmied. — Mittwoch,
23., abd». «.SO llhr : Bei ansgch. Ab. BolkSpreiscl 8. BolkSabcnd: Egmont.

Residenz - Theater.
Abend» 7 Uhr.Dienstag , den 21. November.

Der Kilometerfreffer.
/Schwank in 8 Akten von Cnrt Kraatz. — Spielleitung : Feodor Brühl.

Fritz Kletnke
Cölcst. Andrer Hnvart
Else Bayer
Elsa Tillmann

Otto Kugelberg .
Minona, seine Kran . » > z , r . . .
Mary , . . .
Trude, . .

deren Richte»
Hans Förster, MaryS Mann
Fritz Frerich-Friborg
Cäsar Sceseldt . . . . . z , ,,»  z
Alex«, seine Frau

, Felix Retnbold
Brömser, Chauffeur
Minna , Dienstmädchen bei Förster . » .
Auguste, Dienstmädchen bei Seefcldt . . .

Ort der .Handlung: Berlin.
Ende nach S Uhr.

Mittwoch, den 22. November 1S1«, bleibt da» Theater des Bußtages
wegen geschloffen.

Erich Möller
Hans Albcrs
Heinrich Kamm
Stella Richter
Albert Ihle
Rudolf Hildenbrand
Minna Agtc
Edith Wiethase

Wochenspielpla». Donnerstag, 28., abd». 7 Uhr: Der Kilometerfreffer.
Freitag , 24., abend» 8 Uhr: BolkSvorstcllung! Das Erbe. — SamStag,
25., abends 7.80 Uhr: Uraufführung! Altmuttcr. — Sonntag , 26., nachm.
8.80 llhr : Henriette Jacoby. — Abends 7.80 Uhr: Altmutter.

Kurhaus Wiesbaden.
Des Busstages  wegen

finden am JVl111 w o ch keine
Konzerte statt.

Thalia -Theater.
Kirchgaffe 72. Fernsprecher 6137.

Vom 18. bis 21. November:
Allein -Erttouffübrung!

Henny Porten
in dem saftigen Schauspiel:

Der Ruf der Liebe.
Papa soll nicht heiraten.

„ .. Lustspiel in 3 Akten.
Erstklassiges Künstler -Orchester.

ttinephon Jagt
Vornehme Lichtspiele.

Vom 21.—24 . November:
Das große Leid.

Lebeusschauspiel in 4 Akten.
Die Erkenntnis.

Eine Legende nach dem berühmt.
Werk von Leg Tolstoi.

„M " Äiemillel . .
Kleinverfaus Dotzheimer Str ^ ö.

Dotz
Zentnerweise ab Lager

Theimer Str . 101. Del . 2108.

Conpons in Seiden» nnd
Gobelinstoffen

für Decken n. Kiffen sehr geeignet,
ganz besonders preiswert.

Vornehmes
Weihnachtsgeschenk!

I . & F . Snthp
Museumstraßc . 7883

HUTTER ^
Kirchgasse 74.

Mal- und Zeichen -Artikel
Reisszeuge 7848

V7V>n-u.Zeichenpapiere.
tfche Gesuche. Ein-

staaben , Reklam . i. all
Fällcn.Schriftsätzcan

" Iiörd . ‘alle Behörd . fett , mit
größt . Erfolg an Büro Gullich,
Wiesbaden .Wörthstr .3. 1. Glänz.
Dankschreiben , nr geft. Einsicht.
Auskunft in Unterstützunas-
und Rechtssachen 1 7L02

5ÄI 4 en)erIiwicreiit WeMe» O.
Montag, den 27. November, abends 8M, Uhr:

Ordentl . Generalversamlung
im Vereinszimmer der »Wartburg " , Schwalbacher Straße.

Tagesordnung:  1 . Jahresbericht . 2. Bericht der Rech¬
nungsprüfer . 3. Rcchnungsablage n. Jahresvoranschlag . 4. WM
eines Ausfchuffcs zur Prüfung der Rechnung . 8. NeuwM für
die fatzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder Herren
Zimmermeister Fr . Seiht:  Prtv . Earl Bechmann:  Elektro¬
techniker A. 9 e cke l : Schrernermeister E. H a n f o h u , Stadtv . :
Schuhmackermeister E. Rumpf  und Ersatzwahl für den ver¬
storbenen Spenglermeister Leonhard Haberstock. 6. Waren-
umsatzsteuer . 7. Gewerbeförderungs - und sonstige Angelegenheiten.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

SchchiMeii
für den Winter!

Kamelhaar -Schnallenstiefel im . » nn
31 - 35 M . 2.25, 27—30 M . 1.35. 20 - 26 M . LöU

Kamelhaar -Schnallenstiesel im . für Herren n rn
und Damen 4.25 und O. üU

Kamelhaar -Hausschuhe im . für Damen und n nc
Herren M . 3.35, 3.25, 3.05 4 .Ü0

Schwarze Tuchschnallenstiefel für Kinder, mit n , r
Kappen, sehr warm M . 2.75, 2.55, 3.35 £ , 10

Große Auswahl in Arbetterpkefeln, holzschuhen,
Hausschuhen nnd Schulstiefeln.

R. Altschüler
Wiesbaden Wellritzstratze 32.
Größter « . leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutfchlands.

llll eigene Filialen . 7870

jAllgemeiue Grtskrankenkasse.
Außer den für unsere Kaffe tätigen Zahnärzten : Herrn

Cavito,  Kirchgasie 5 : Dr . Caspari,  Wilhelmstraße 42 sz.
Zt . im Heer ) : Leiser,  Taunusstraße 13 <z. Zi . im Heere ) :
Maure au,  Gr . Burgstraße 16 : Kann,  Kranzplatz 1 : Dr.
Ost . Nikolasstratze 5 jzur Zeit im Heere ). Frl . Rosen-
t h a l.  Taunusstraße 1 , und den Dentisten Herren
Garnier,  Friedrichstraße Nr . 36 : Hunger - Kimbel,
Moritzstraße 16 ; Heinrich.  Bismarckring 28 (zur Zeit im
Heere ) : Jahn.  Webergaffe 58 l». 3t . im Heere ) : Müller,
Kirchgaffe 47 (z. Zt . im Heere ) und N e u h a « 3,  Luisenstr . 14
sind vom 20. ds . Mts . ab zur Behandlung unserer Mitglieder
und deren Familienangehörigen zugelaffen : bi« Herren Zahn¬
ärzte B i e r o t h, Gr . Burgstraße 10 und Wetzell,  Wilhelm¬
straße 28, sowie die Dentisten : Herren Förster.  Spiegel-
gaffe 1 : Strube,  Gr . Burgstratze 8 u . Heerlein,  Michels¬
berg 18.

Unsere Mitglieder haben im Erkrankungsfalle unter den
Vorgenannten freie Wahl . Die Inanspruchnahme für Rechnung
der Kaffe erfordert einen bei der Geschäftsstelle erhältlichen
Arztschein , der gegen Einsendung einer Freimarke auch brief¬
lich eingefordert werden kann.

Wiesbaden , den 18. November 1916. 6860
Der Kassenvorstand:

August Jeckel,  Vorsitzender.

Hleischverleilung.
In dieser Woche gelten die Fleischmarkeu Nr . 1—6  zum

Bezüge von 150 Gramm Schlacktviehfleifch.
Buchstabenfolae:

R--S Donnerstag,vorm. 8--io Uhr
T--Z M ff 10--12 ffA--D

V nachm. 2--4 ffE--H
ff ff 4- 6 ffJ- L Zreitag. vorm. 8--10 ff

M--Q ff ff 10--12 ffA--z
ff nachm. 3--5 ff

Wiesbaden , dm 20. November 1916. 5508

Der Magistrat.

1. Die Sondermilchkarten.

D
rsetz

m T
Ceftet
Minf
Mut
abert
-hast

Sondermilchkarten werden ansgcgeben
a ) für Personen Wer 70 Jahre : „
b) für Haushaltungen , in denen weder versorg, « F rfte

träte ober vorzugsberechtigte noch Personen üb« fl
sich befinden : ^ iet

c) für Hotels , Pensionen usw.
Als Karten werden benutzt : jj ctlte

m *) die olitten Kinderbarten , jedoch kenntlich gemacha.stf
einen roten Strich : 3

an b) die blauen Kinderkarten , jedoch kenntlich gemacĥ djer
einen gelben Strich : „ raIj

m  e ) besondere Bezugsscheine . j|c
Die Verwendung der Karten regelt sich nach den 3für in

mungen für die normalen Milchkarten gemäß der .8  rteru
machimg vom 1. November ös . Js . ffolen

Die Milchkarten gewährleisten nicht den Bezug der st'nfal
entsprechenden Milchmengen . P de:

2. Die a«f die Karten z« beziehende M raue
ES sollen erhalten:
a)  Personen über 70 Jahre ungefähr % Liter jexre

täglich ohne Arrrechnung auf die Fettkarte:
b ) Haushaltungen , denen nach der Versorgungsr

überhaupt keine Milch zusteht , soweit möglich st „r
führ Yi Liter Vollmilch täglich unter eirtsprecheni ^ ^
rechnung auf die Fettkarte oder ein« bestimmt« ®rae:
Magermilch oder anderer bearbeitete Milch : p.

c) Hotels , Pensionen usw . Magermilch oder and« t
arbeitete Milch auf Grund besonderer Festsetzm«

3. Ausgabe der Sondermilchkartr
Die Ausgabe der Karten findet vormittags von > «rzo,

und nachmittags von 3—5%  Uhr statt in dem ÄK Wifin
Museum . Wilhelmstraße 24/26 : ^ de

für alte Leute Zimmer 3 (Erdgeschoß ) :
für Haushaltungen Zimmer 43—45 (2. Obergelld
für Hotels , Pensionen usw . Zimmer 13 lEridgesÄ lielle

und zwar für Antragsteller i
mit Buchstaben A —F Donnerstag , den 23 . Novemdtl

, „ G - O Freitag , den 24 . November , q v~
, „ F —Z Samstag , » en 25 . November . }0(fe

Alle Antragsteller haben die Brotausweiskarte , hie K
sonen Wer 70 Jahre außerdem einen Nachweis Wer ist ^ ,
vorzuleaen . Die Fettkarte braucht nicht vorgelegt »u " ^ r
weil die Anrechnung der Milch erst auf eine neue im DE"
zur Ausgabe gelangende Fettkarte erfolgt.

Wiesbaden , den 20. November 1916.

Der Magi!

onn
insa

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 23. bis 28. November ds . 9rs . ^

Stadtkreise Wiesbaden die Musterung der
Geburtsiahrgänge 1894 bis 1897 sowie der dauernd ^ ;f a
liehen der Geburtsiahrgänge 1870 bis 1875 statt . lliff^

werden den einzelnen Gestellungsb ^"

cSii

Vorladungen weroeu
noch persönlich rugehen.

Die ' Militärpflichtigen haben sich an den betreffende >>IJJ 'W
pünktlich um 7.30 Uhr morgens im Saale des Hanfes r e
in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet uno Mi ö
gewaschen der Ersatz -Kommission vorzustellen. ®tär

Innerhalb und außerhalb des MusterungS-LokalS ß
Militärpflichtigen während der Dauer des, Geschastŝ^wcrltlarvnimiigenwaoreno oer ^ auer vcs, »uw .- ac
nungSmäßig und anständig zu betragen und teöe Sto«>> äijp

Geschäfts durch Trunkenheit . Widersetzlichkeit .^ unerwub^fernuna . unnötiges Sprechen , sowie ähnliche
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen waw
Abhaltung des Musterungs -Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung wekdÄ
nb des 8 3 der Polizeiverordnung vom 27 9ult ,i tz

Geldstrast " bw " zl? 30 " Mark ." chnV Nnvermögensfalle ' mit •* !
Grund
Gelbste .. . ..
nismäßiger Hast bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügend^ ch
schuldigungSgrund wird , sofern die betreffenden
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe ver
nach 8 26 ad 7 der Wehrorbnung vom 22. Novembertöte
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Sastbis " z'u drei ' Tage » ' |jSe.

Di « Vorladungen , MusterungSauSweise und Ausmu '^ l "»i.
schein« sind mitzubringen.

Wiesbaden , den 15. November 1916.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden . Stai "'' ^
v- SchenL

ehi

'ftl,
%
ß«e>
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